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VDeutſehland. 
Preußen. 


Trier, den 28. Septbr. Se. Majeſtät der König 
kamen geſtern Nachmittag, gegen 4 Uhr, an der Grenze des 
Weichbildes der Stadt an, wo Allerhoͤchſtdieſelben von dem 
Feſt⸗Comite bewillkommt wurden. In Begleitung Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs befanden ſich Se. Königliche Hoheit der 
Prinz von Preußen und Prinz Heinrich der Niederlande, 
welcher von Luxemburg zur Begrüßung Sr. Majeſtät des 
Königs herüber gekommen war. An der feſtlich geſchmückten 
Brücke hatten ſich die Mitglieder des Stadt⸗Rathes und die 

orſteher der Innungen mit ihren Fahnen aufgeſtellt, und 
der Beigeordnete batte die Ehre, Sr. Majeſtät den Ehren⸗ 
trunk ehrfurchtsvoll anzubieten, welcher von dem Könige mit 
Huld entgegen genommen wurde. Alsdann ging die Fahrt 
unter dem Geläute der Glocken und dem Jubelruf der Be⸗ 
völkerung nach dem Regierungs⸗Gebäude, wo Se. Majeflät 
dag Abſteige⸗Quartier nahmen. In der achten Stunde 
erſchallte dei beginnender feſtlicher Beleuchtung der Stadt 
ein feierlicher Choral mit Trompeten und Poſaunen vom 
St. Gangolfs⸗Thurme. Se. Majeſſät beehrten die von der 
Stadt in dem Caſino⸗Saale veranſtaltete Abend⸗Unterbal 
tung mit Allerhoͤchſtihret Gegenwart. Heute Morgen 7 Uhr 

ertönte wieder ein Choral vom Gangolfd-Thurme Um 
9 Ubr nahmen Se. Majeftät auf dem Platze vor der Baſtlika 
die Parade der biefigen Garniſon ab. Um 10 Uhr verſam⸗ 
melie ſich die evangeliſche Civil⸗ und Militär Gemeinde in 
ihrer bisherigen Kirche zu einem kurzen Dankſagungs⸗Got⸗ 
tesdienſte. Nach Beendigung deſſelben begab ſie ſich in ge⸗ 
ordnetem Zuge nach der Baſilika. Vor der Thüre der⸗ 
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ſelben hielt der General⸗Lieutenant von Wuſſow eine Anrede 
an Se. Majeſtät, nahm dann aus den Händen des Bau⸗ 
meiſters den Schlüſſel der Baſtlika und überreichte ihn dem 
Könige. Se. Majeſtät gab den Schlüſſel dem Generals 
Superintendenten der Rhein⸗Provinz, welcher dem Könige 
den Dank der evangeliſchen Kirche ausſprach und den Schlüf> 
ſel dem Orts⸗Pfarrer übergab. Den Einzug in die Kirche 
eröffnete der Dom-Chor, welcher den 8aſten Pfalm, kom⸗ 
ponirt vom Muſik⸗Direktor Grell, fang. Hierauf folgten 
der General: Lieutenant von Wuſſow und der Baumeiſter, 
dann die geſammte Geiſtlichkeit, hierauf Se. Maſeſtät der 
König, Se. Königliche Hoheit der Prinz von Preußen, der 
Prinz Heinrich der Niederlande, der Ober-Präſident, der 
Regierungs⸗Chef⸗Präſident u. ſ. w., und die evangeliſche 
Gemeinde vom Civil und Militär. Die Weite der Kirche 
vollzog der General⸗ Superintendent und gab ihr auf Befehl 
des Königs den Namen der „Kirche zum Erlöſer.“ Um 
2 Uhr gab die Stadt ein Diner, bei welchem zu erſcheinen 
Se. Majeflät durch eine leichte Unpäßlichkeit gehindert wur: 
den. Abends war die Stadt wiederum erleuchtet und die 
Bürger brachten Sr. Majeftät einen Fackelzug. 

Trier, den 29. September. Das Unwoblſein Sr. Ma: 
jeſtät des Königs hatte ſich bis heute Morgen gehoben, 
fo daß Allerhöͤchſtdieſelben die Weiterreiſe antreten konnten. 
Vor derſelben wurde noch der Oberbürgermeiſter in einer 
Audienz empfangen, in welcher Se. Majeſtät ſich auf das 
Zufriedenſte über den Aufenthalt in Trier ausſprachen. 

Berlin, den 2. Oktober. Ihre Königlichen Hoheiten 
der Prinz und die Prinzeſſin Karl von Preußen ſind 
nach Breslau abgereiſt, um daſelbſt Ihre Majeſtät die Kai⸗ 
ſerin Mutter von Rußland zu empfangen. 
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Berlin, den 4. Oktober. Se. Königliche Hoheit Prinz 
Adalbert iſt von der in dem Gefecht gegen die Riff⸗Piraten 
am 7. Auguſt erhaltenen Wunde faſt gänzlich wieder ee 
ſtellt. Höcflverfelbe liegt den Geſchäften als Ober⸗Befehls⸗ 
haber der Marine wieder ob und macht bereits Promenaden 


u Fuß. ; 

; Breslau, den 3. Oktober. Se. Königliche Hoheit der 

Prinz Karl von Preußen hat ſich heute Vormittag 11 Uhr 

nach Granica begeben, um dort die Kaiſerin Mutter von 

Rußland zu begrüßen und hierher zu begleiten. Ihre König⸗ 

liche Hoheit die Frau Prinzeſſin Karl iſt hier zurück geblieben 
und wird die Kaiſerin erſt hier begrüßen. g 

Breslau, den 4. Oktober. Heute Morgen traf hierſelbſt 
Se. Königliche Hoheit der Prinz Albrecht ein und flieg im 
königlichen Schloſſe ab. e 

Breslau, den 4. Oktober. Heute Mittag bald nach 
2 Uhr traf Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗ Mutter von 
Rußland in Begleitung Sr. Königlichen Hoheit des Prin⸗ 
zen Karl von Preußen von Granica hier ein. Die 

Spitzen der Behörden nebſt einigen Herren und Damen der 
hochſten Kreiſe waren zur Begrüßung auf dem Bahnhofe 
anweſend, der im übrigen für das Publikum abgeſperrt war. 
Außerbalb des Bahnhofsgebäudes war eine Ehrenwache 
vom 11ten Regiment aufgeftellt, deſſen Muſtkeorps entlaſſen 
wurde, ohne geſpielt zu haben. Das Dejeuner und die 
Vorſtellung dauerte bis gegen halb 4 Uhr, worauf die Kai⸗ 
ſerin⸗Mutter die Reiſe über Liegnitz, Bunzlau, Kohlfurth 
und Görlitz nach Dresden fortſetzte. Ihre Königlichen Ho⸗ 
heiten der Prinz Albrecht und die Frau Prinzeſſin Karl, 

welche die Kaiſerin auf dem Bahnhofe begrüßt hatten, reiſten 
mit der Kaiſerin und dem Prinzen Karl nach Görlitz weiter, 
von wo ſich der Prinz und die Prinzeſſin Karl nach Berlin 
begeben, während Prinz Albrecht ſeine kaiſerliche Schweſter 
nach Dresden begleiten wird. 

In Potsdam werden ſämmtliche Kaſernen und Militär: 
Lazarethe mit Betſälen verſehen. Vor einigen Tagen wurde 
die den gottesdienſtlichen Andachten gewidmete Stube im La⸗ 
zareth der Garde du Corps und des Garde-Huſarenregiments 
eingeweiht. 

Herzogthum Naſſau. 

Wiesbaden, den 20. Septbr. Die Prinzeſſin Sophie 

von Naſſau, jüngſte Schweſter des Herzogs, geb. 1836, 

hat ſich mit dem Prinzen Oskar von Schweden, zweitem 

Sohne des Königs von Schweden, geb. 1829, verlobt. 


Baden. 

Karlsruhe, den 30. September. Der Großherzog hat 
aus Anlaß ſeiner Vermählung 37 Sträflinge des neuen 
Männerzuchthauſes hierſelbſt, darunter 4 zu lebenslängli⸗ 
cher Haft verurtheilte Soldaten, 4 des Arbeitshauſes und 

4 des Weiberzuchthauſes, im Ganzen alſo 45 begnadigt. 
Karlsruhe, den 30. September. Se. Majeftät der 
König von Preußen iſt heute Nachmittag zum Beſuch 
der Großherzoglichen Familie hier eingetroffen und im 
Schloſſe abgeſtiegen. Auch der preußiſche Miniſterpräſident 
Bauer von Manteuffel ıft heute Nachmittag hier ange 


0 n. 
Karlsruhe, den 2. Oktober. Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig von Preußen und Se. Königliche Hoheit der Prinz 


von Preußen find heute früh 7 Uhr von hier abgereiſt, die 
Reife geht über Pforzheim, Kalw u. ſ. w. nach Hechingen, 
welches heute Abend noch erreicht werden wird. Der Dis 
niſter⸗Präſident Freiherr von Manteuffel iſt ebenfalls nach 
Hechingen abgereiſt. 

®eftecreich 

Wien, den 2. Oktober. Der Kaiſer und die Kaiſerin find 
nach Ischl abgereiſt. Die Reife der Majeſtäten nach Italien 
wird nach den bisherigen Anordnungen in den letzten Tagen 
des Oktobers erfolgen. 

In Mailand werden große Vorbereitungen zum Em⸗ 
pfange des Kaiſers getroffen. Der Kaiſer und die Kaiſe⸗ 
rin werden im Palazjo reale und Marſchall Radetzky in 
der Villa reale, dem Lieblingsaufenthalte des Kaiſers Na: 
poleon I., wohnen. 

Schmeis. 

Bern, den 7. September. In Neuenburg ſind die 
erſten Verhöre mit der Maſſe der Gefangenen beendigt 
und an 500 der Haft entlaſſen. Nach dem Bericht des 
Staatsraths befanden ſich unter den gefangenen Royaliften 
482 Neuenburger, 22 Berner, 17 Waadtländer, 3 Solo⸗ 
thurner, 1 Luzerner, 2 Freiburger, 2 Franzoſen, 1 Deut⸗ 
ſcher und 1 Memonteſe. 

Bern, den 1. Oktober. Der neuenburger Großrath hat 
mit 48 gegen 31 Stimmen die Verwaltung der Bürgerſchaſt 
aufgehoben und eine Munizipalität eingeführt. Gleichzeitig 
hat derſelbe die Abſetzung der kompromittirten Beamten und 
die Ausſchließung der betheiligten Geiſtlichen vom Kirchen⸗ 
Sanne Denzler und Girard erhalten Ehren» 

bel. 


Frau Gräfin Pourtales⸗Steiger, Gemahlin des Chefs 
der neuenburgifchen Royaliſten, rühmt das Verfabren des 
eidgenöſſiſchen Unterſuchungsrichters Herrn Duplan Veillon 
und dankt ihm dafür, daß er, ſo viel es ſeine Pflicht erlaubt, 
das harte Loos der Gefangenen zu erleichtern ſucht. 


Frankreicd. 

Paris, den 28. September. Die Verhaftungen, welche 
ſeit einigen Tagen in Paris ſtattgefunden haben, ſcheinen 
noch nicht aufhören zu wollen. Es herrſcht überhaupt eine 
gewiſſe Aufregung unter der arbeitenden Klaſſe, welche nicht 
ohne Bedeutung iſt und die Regierung auf der Hut ſein 
läßt. Man hat eine geheime Druckerei entdeckt und läg⸗ 
lich findet man aufrühreriſche Maueranſchläge an den Stra⸗ 
ßenecken. Um den Arbeitern Beſchäftigung zu geben, ſind 
in mehrern Drpartements Nationalwerkſtätten eingerichtet. 

Die Nachricht, daß vom 1. September keine Sträfinge 
mehr nach Cayenne geſandt werden follten, wird durch die 
Abſendung von 30 Sträflingen nach Cayenne widerlegt 
eo nächſtens wird wieder ein neuer Transport dahin als 
gehen. a 
Paris, den 29. September. Mehrere mit Waffen br- 
frachtete Wagen kamen dieſe Woche auf dem Wege nach Ka⸗ 
bylien durch Lyon. Unter dieſen Waffen befinden ſich Kara⸗ 
biner neuer Konſtruction, welche von hinten geladen werden 


und einen 5 Fuß langen Lauf haben. Diele bereits von 


mehreren Regimentern verſuchten Karabiner find ſehr weit: 


tragend und werden wegen ihrer Schwere beim Zielen — 
gleich den alten Musketen — auf eine Gabel gelegt. 

Zu Avignon ſtarb ein penfionirter Kavallerieoffizier, Mar⸗ 
quis von Saint⸗Paulet, einer der Kameraden Napoleons J. 
in der pariſer Militärſchule. 

Prinz Adalbert von Baiern wird noch einige Tage in 
Ban verweilen, weil feine junge Gemahlin krank gewor⸗ 
den iſt. 

Paris, den 2. Oktober. Der Kaiſer und die Kaiſerin, 
welche Biaritz verlaſſen hatten und vorgeſtern in Bordeaux 
angekommen waren, haben geſtern daſelbſt der Meffe beige⸗ 
wohnt. Der Enthuſiasmus war ungeheuer. 

Der Moniteur enthält einen Artikel, welcher beweiſt, daß 
die nach Cayenne deportirten politiſchen Verbrecher immer 
gut behandelt worden ſeien und daß der Geſundheitszuſtand 
daſeldſt ein verhälmißmäßig guter fei. 

Aus Breſt, Lyon und anderen Orten gehen Berichte ein 
über die von heftigen Regengüſſen begleiteten Stürme, welche 
a in voriger Woche tobten und mancherlei Schaden anrich⸗ 

eten. 

Paris, den 3. Oktober. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
ſind geſtern in St. Cloud eingetroffen. 

Die Verhaftungen, die man in Folge des kürzlich entdeck⸗ 
ten Komplotts in ganz Frankreich vorgenommen hat, find 
doch ſehr zablreich; in Paris allein wurden in den letzten Ta⸗ 
gen über 600 Perſonen verhaftet. Die Zahl der in Paris 
ſeit 14 Tagen verhafteten Perſonen erreicht beinahe 1000. 
Man ſpricht von außerordentlichen Maßregeln. 

Die Geldverhältniſſe ind nicht erfreulich. Die Bank hat 
faft gar fein baares Geld mehr. Sie iſt den ganzen Tag von 
Leuten belagert, die ihre Bankſcheine einlöſen wollen. Auch 
die Steuern gehen ſchlecht ein. Alle Papiere gingen heute 
un herunter. Es wurden viele Werthpapiere abge 

iefert, 

Marſchall Narvaez hat Paris verlaſſen und ſich auf die 
Reiſe nach Madrid begeben. 

Aus Algier war die Nachricht eingetroffen, daß der Gene⸗ 
ralgouverneur von dort abgereiſt war, um die Unternehmun⸗ 
gen gegen die Kabylen zu leiten. General Juſſuf, von der 

ivifton Renault unterſtützt, ſteht bereits im Lande der Auf: 
ndiſchen. ? 

Spanten. 


Madrid, den 26. September. Aus Melilla wird vom 
18. September berichtet: Die 4 Kabylas, welche mit dem 
Platze im Frieden ſind, haben Deputationen geſchickt und den 
Wunſch ausgeſprochen, auch ferner in Freundſchaft zu bier: 
ben. Sie laffen die Mauren, welche vebensmittel oder fonft 
etwas bringen, paſſiren. Die Kabyla Benſidel dagegen iſt 
immer kriegsluſtig. Die Mauren, welche um zu verkaufen 
in die Stadt kommen, berichten einſtimmig, daß der Ver 


luſt dieſes Stammes im letzten Gefecht ein ſehr bedeutender 


geweſen ſei. Es iſt unter ihnen das Gerücht verbreitet, die 
Preußen würden ſich rächen und die Franzoſen Beneſinenſem, 
auf der Grenze der Kabyla Beniſidel, angreifen, ſobald fie 
eine hinlängliche Truppenmacht concentritt haben werden. 

Die ſpaniſche Regierung bat einer neuen in der Nähe 
von Bilbao erbauten Brigg den Namen „Prince. Impe⸗ 
rial de France“ gegeben. 


alien. 

Rom, den 26. September. Kaiſer Napoleon hat als 
Zeichen der Erkenntlichkeit für die päpſtliche Vertretung bei 
der Taufe des Prinzen dem Papſte ein koſtbares Porzellan⸗ 
Taufbecken von Seore und einen ausgezeichnet ſchönen Gobe 
linteppich geſchenkt. RT 

In Nizza werden während des Aufenthaltes der Kaiſerin 
Mutter von Rußland außer einem ſardiniſchen auch ein ruf- 
ſiſches, ein englisches und ein franzöſiſches Geſchwader vor 
Anker liegen. — In Genua werden allem Anſchein nach 
die Dominikanerinnen aus dem Kloſter St. Jakob und 
Philipp ausgetrieben werden, weil das Miniſterium daſſelbe 
zu benutzen gedenkt. — Im Bagno zu Genua haben zwei 
Galeerenſträftinge einen dritten mittelſt zugeſpitzter Nägel 
etmordet; als die Wachen herbeieilten, ergab ſich einer der 
beiden Mörder, der andere wehrte ſich hartnäckig und wurde 
im Kampfe erſchoſſen. Ban 

Sowohl in Peſaro als in der ganzen Provinz iſt die 
Ruhe vollſtändig wiederhergeſtellt und die Steuern werden 
nunmehr widerſtandslos bezahlt. 

Neapel. Die Anſchauung der franzöſiſchen Regierung 
in Betreff der neapolitaniſchen Angelegenheit ſoll ſich weſent⸗ 


lich geändert haben und die Flotte wird vielleicht gar nicht 


auslaufen. — Nach einer Mittheilung des „W. Fr.⸗ Bl.“ 

hätte der König von Neapel, in feinem Widerſtande verbar⸗ 

rend, ſich nach Gaeta zurückgezogen, nachdem er zugleich ſeine 

Schätze, Pretioſen, Gold und ſonſtige Koſtbarkeiten dahin 

zu transportiren angeordnet hatte. Dieſe Maßregel hat bei 
der neapolitaniſchen Bevölkerung große Mißſtimmung her⸗ 
vorgerufen. 


Graßfritannien und Irland. 


London, den 29. Septbr. In der Nacht zum Sonntag 
wüthete an der Küſte von Dover ein furchtbarer Sturm, 
welcher den mit 50 Paſſagieren an Bord von Calais kom⸗ 
menden Dampfer „Ondine“ nöthigte zu Ramsgate zu lan⸗ 
den. Der zu gleicher Zeit von Calais abgegangene „South⸗ 
faſter,“ welcher 90 Paſſagiere an Bord hatte, mußte, ehe 
er die Küſte gewonnen halte, wieder in See ſtechen. Auch 
die Eiſenbahn hat Schaden gelitten. 


Pänemark. 

Kopenhagen, den 29. September. Alle Minifter bis 
auf Herrn von Scheele haben ihre Entlaſſung genommen. 
Herr v. Scheele iſt vom Könige mit der Bildung eines neuen 
Miniſleriums beauftragt worden. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 24. September. Der Kaiſer wird 
nach Kiew und Wologda abreiſen und die Kaiferin Mut⸗ 
ter iſt nach Warſchau abgereiſt. — Die Verfügung, daß 
die Gewerbtreibenden für ihre ausländiſchen Arbeiten Bürg⸗ 
ſchaft zu leiſten haben, iſt aufgehoben und die Ausftellung 
von Päſſen zu Reiſen nach Rußland erleichtert worden. 

Warſchau, den 2. Oktober. Geſtern Abend 6 Uhr Iraf 
die Kaiferin Mutter, aus Moskau kommend, mit ihrem Ge⸗ 
folge in Warſchau ein. Die Stadt war glänzend erleuchtet. 
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Moskau, den 20. Septbr. Der Hofball am 14. Sept. 
war über alle Maßen prächtig. Der große Schloßbalkon 


war in einen Garten verwandelt und glänzend erleuchtet. 


Am Souper nahmen 2000 Perſonen Theil, bedient von 
800 Hoflakeien und Jägern. Die kaiſerliche Familie, die 
Diplomaten und das Hoſperſonal fpeiften im Andreasſaale, 
deſſen drei Tafeln mit dem ſchönſten Silbergeſchirr bedeckt 
waren, das die Jahreszahl 1856 trug. Auch die von den 
verſchiedenen Ständen mit Salz und Brot geſchenkten koſt⸗ 
baren Schüſſeln waren ausgeſtellt. 

Moskau, den 22. September. Bei dem am 20ſten 
ſtattgehabten großen Volksfeſte befanden ſich unter den dem 
Volke präſentirten Speiſen außer den bereits früher erwähn⸗ 
ten noch 50,000 füge Paſtetchen, 24,000 Pfund Pfefferkuchen 
und mehr als 800 Metzen Aepfel. Auf jedem der 624 Tiſche 
waren 5 bis 6 gebratene Hammel mit vergoldeten Hörnern 
aufgeſtellt, fo wie 4 Pyramiden von Würſten und Schinken. 
Zwiſchen ihnen ſtanden Tannenbäume, die mit Aepfeln, 
Paſteten und Pfefferkuchen behangen waren und auf der 
Spitze ſteckte ein gebratenes Huhn. Von den 16 Spring⸗ 
brunnen waren die acht größeren mit rothem und die d klei⸗ 
neren mit weißem Wein gefüllt. 


nei. 


Konſtantinopel, den 19. September. Dem Palaſt der 
ruſſiſchen Geſandtſchaft in Bujukdere wurden in den letzten 
Tagen durch die preußiſche Korvette „Danzig“ die Fenſter 
eingeſchoſſen. Dieſe hatte ſich ſo dicht ans Land gelegt, daß 
bei Gelegenheit eines Saluts, der dem am Bord geweſenen 
öſterreichiſchen Internuntius Freiherrn von Prokeſch galt, der 
Druck der Luft die ſchöͤnen neuen Fenſterſcheiben in dem Salon 
des Herrn Butenieff zertrümmerte. 

Konſtantinopel, den 22. Septbr. Der Sultan hat 
der Kailerin von Oeſterreich ein Brillanthalsband geſchenkt. 
Die beſſarabiſche Grenzkommiſſton wird in Konſtantinopel 
erwartet. Abermals ſind friſche Truppen nach der montene⸗ 
griniſchen Grenze beordert worden. Die Zählung der Be⸗ 
völkerung von Konſtantinopel iſt angeordnet worden. Die 
preußiſche Korvette „Danzig“ iſt bei der Sulina⸗Mündung 
angelangt. Da der engliſche General Chesney die Vorar⸗ 
beiten zur ſyriſchen Eiſenbahn, welche das Mittelmeer mit 
dem Euphrat verbinden ſoll, beginnen will, ſo haben die 
Lokalbehörden die Weiſung erhalten, dieſen Arbeiten ſich 
bilfreih und förderlich zu erweiſen. Halim Paſcha erhält 
den Oberbeſehl über die Gendarmen. Albanien wird von 
Räuberbanden beunruhigt. Auch in den griechiſchen Grenz⸗ 
diſtrikten dauert das Räuberweſen fort. 


Amerika. 
In Lima war im Auguſt eine Militär⸗Revolte ausgebro⸗ 


chen. An der Spitze ſtand der General Caſtillo mit 5 bis 


600 Mann. Der Präſident dot 6 — 700 Mann loyale 
Truppen auf, und nach einigen Scharmützeln gelang es, die 
Aufſtändiſchen aus der Stadt zu jagen. Das Volk war den 


ganzen Tag in großer Aufregung, ohne jedoch Partei zu 


nehmen. 


In San Francisco hat ſich der Sicherheitsausſchuß 
Mbit aufgelöſt. Seine Mitglieder, 10,000 an der Zahl, 0» 


son in Reih und Glied mit wehenden Fahnen und klingendem 
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Spiel durch die Straßen und gaben fo dem Ausſchuß ein 
bezeichnendes Geleit bei der Rückkehr ins Privatleben. Diefe 
Kundgebung follte zeigen, daß der Ausſchuß jeden Augenblick 
aus dem Stegreif ſich organifiren kann, und damit ſeine per⸗ 
ſönlichen Gegner einſchüchtern. 

In Kanſas waren die Staatsgefangenen gegen Bürg⸗ 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt. Die Freibodenmänner baben 
in Laurence ein Fort errichtet, welches angeblich 1000 Mann 
faſſen wird. Alle bewaffnete Corps find aufgefordert aus⸗ 
einander zu gehen. 

Aus San Juan ſind Nachrichten vom 21. Auguſt einge⸗ 
gangen, welche Walkers Stellung als ſehr ſchwach ſchil⸗ 
dern, obgleich 10 Kanoniere aus Newyoek zu ibm geſtoßen 
find. Das Publikum lachte über feine Blokadedekrete. Eine 
telegraphiſche Depeſche aus Washington ſagt, daß bei der 
Lage der Dinge in Nicaragua kein neuer Geſandter der dorti⸗ 
gen Regierung in Washington empfangen werden wird. 


NAuſtralien. 


Honolulu, den 5. Juli. Se. Majeſtät Kamehameha IV. 
feierte am 19. Juni ſeine Hochzeit. Er heirathete eine Ame⸗ 
rikanerin, Fräulein Emma Rooke. Die Trauung wurde 
nach dem Ritus der engliſchen Kirche in der neuen, aus Stein⸗ 
Quadern erbauten Kirche vollzogen. Abends war bei Hofe 
ein glänzender Ball. Der König iſt 22 Jahr und die Königin 
20 Jahr alt. 


Tageg- Begebenheiten. * 

Zu Ulm hat ſich am 29. Septbr. früh auf feinem Sims 
mer der Artillerie⸗Direktor der Bundes⸗Feſtung, der oͤſter⸗ 
reichiſche Oberſt⸗Lieutenant von Kunert, durch einen Piſtolen⸗ 
ſchuß das Leben genommen. } 

Frankfurt a. M., den 25. Septbr. Geſtern Abend 
fand auf der Bocnheimer Heide ein Brand ſtatt, welcher zwei 
Menſchen das Leben koſtete. Das Feuer entſtand in dem 
Hauſe eines Feuerwerkers, wo die darin aufbewahrten Feuer⸗ 
werkskoͤrper, Leuchtkugeln, bengalifche Feuer, Raketen u. ſ. w., 
nach und nach explodirten, das Dach in die Luft ſprengten 
und das Haus bis auf die Mauern in Aſche gelcat wurde. 
Die gänzlich verkohlten und ſehr verſtuͤmmelten Leichname des 
Feuerwerkers und eines jungen Verwandten zog man um 
Mitternacht aus der Aſche. Diefelben ſollen bei Lichte Feuer⸗ 
werk verfertigt und dadurch den Brand veranlaßt haben. 

Wien, den 29. September. Der im Tarnower Kreiſe 
gelegene Marktflecken Mielec ift am 24. Auguſt von einem 
großen Brandunglück heimgeſucht worden. Die Feuersbrunſt 
bat das kaiſerliche Bezirksamtsgebäude, die Poſt, die Gen: 
darmerie⸗ und Finanzwachkaſerne, die Synagoge und Juden⸗ 
ſchule und außerdem an 70 Häufer gänzlich vernichtet. 
— — —äꝓ1 ei — . ]ð RE FER 

„is zellen. 

Zu Eſchweiler wird der Geburtstag Sr. Majeftät des 
Königs durch ein ſeltenes, vielleicht einziges Ereigniß ge⸗ 
feiert werden. Die Schügen » Brüderfchaft hat nämlich die 
Feier ihres 300 jährigen Beſtehens auf dieſen Tag verlegt 
und feiert an demſelben zugleich das 70jäbrige Schützen⸗ 
Königs: Jubiläum ihres Mitbürgers Zander. Diefer 
wurde namlich ſchon 1786 als junger Mann Schuͤtzenkoͤnig, 
ſteht gegenwartig im Alter von 93 Jahren und iſt fuͤr ſein 

ohes Alter noch fo ruͤſtig und woblgemuth, daß er allen 

eſtlichkeiten dieſes Tages theilzunehmen und beim Köͤnigs⸗ 

all noch einen Tanz zu verſuchen gedenkt. + 


| 
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Endlich kommt man auch in Deutſchland nach und nach zu 
der Einſicht von der großen Nuͤtzlichkeit der Maul- 
wiürfe und läßt von ihrer Verfolgung ab Die Maulwuͤrfe 
ſind die wichtigſten Vertilger der Maikaͤferlarven (Enger⸗ 
linge), der Maulwurfsgrillen, Regenwuͤrmer und im Winter 
der unter der Erde verborgenen Schnecken. Bei der großen 
Gefräͤßigkeit der Maulwuͤrfe kann man annehmen, daß jeder 
Maulwurf jährlich wenigſtens einige Scheffel dieſes fo ſehr 
ſchaͤdlichen Ungeziefers vernichtet. Auch durch die Maul⸗ 
wurfshaufen macht ſich der Maulwurf nuͤtzlich, indem er das 
Weideland alljaͤhrlich mit dem erſten Stoffe zum Ueberſchuͤt 
ten verſieht, den er mit großer Muͤhe aus dem fetteſten 
Untergrunde heraufbringt. Dieſe Haufen muß man nicht zu 
feſten Hügeln werden laſſen, ſondern ſie aus einander har⸗ 
ken und ſo die in denſelben enthaltene Grunderde zum Bes 
decken der vom Regen bloß geſchwemmten Graswurzeln 
benutzen. Die Maulwürfe ne heißt alfo das Unge⸗ 
ziefer hegen. 

Schaffhauſen, den 26. Septbr. Der Rheinfall, 
deſſen Anſicht durch den Bau der Eiſenbahn gefährdet ſchien, 
hat durch die neue Brücke einen neuen Reiz bekommen. Der 
gu ift gleich oberhalb des Falles uͤberbruͤckt. Von der 

ruͤcke führt die Bahn unmittelbar in den Felſen unter dem 
Schloſſe Laufen in den Berg. Von der Brucke aus hat man 
einen uͤberraſchenden Anblick ſowohl in de ſtürzenden Rheins 
wogen als in den klaren Strom oberhalb der Fälle. 

Man baut gegenwärtig in London eine Dampfpreſſe mit 
6 Eylindern, mit welcher man in der Stunde 15,000 Exem⸗ 
plore abziehen kann. Die Amerikaner haben noch groͤßere 
Preſſen mit 8 Cylindern, die 20,000 Abzuͤge in der Stunde 
oder 233 in der Minute liefern. Eine ſolche Preſſe koſtet 
100,000 Fr. 

Es ſoll ein Verſuch mit Einfuhrung eines neuen Handels⸗ 
artikels von Britiſch⸗Indien nach China gemacht werden. 
Da die Chineſen Ratten ſpeiſen, ſo iſt ein Britte zu Kur⸗ 
ratſchi im Gebiete von Sinde auf den Gedanken gekommen, 
von dort 120,000 Stuͤck eingepoͤkelte Ratten nach 
China zu verſenden. Er gedenkt damit ſein Gluͤck zu machen. 

Im Fremdenbuche zu Magadino in Feſſin ſteht in franz 
zoͤſiſcher Sprache ohne Namen: „Einſt Miniſter, Präfident 
der Nationalverſammlung, General der Nationalgarde, heute 
weniger als Null, Ich danke dem Gaſtwirth fuͤr ſeine Auf⸗ 
nahme und Freundlichkeit.“ 


— 


Jubel ⸗ Kalender. 


S. Oktober 2846. Si i i üͤck⸗ 
tritt des G 6. Sieg der Liberalen in Genf. Ruͤck 


N der i . 
James Bei. hs. Proviſoriſcher Regierungs⸗Praͤſident 


8. Oktober 1831. Die dritte Leſung der engliſchen Re⸗ 
formbill vom Oberhauſe N Weſchluß des Unter⸗ 
hauſes, den 5 um Ergreifung von Maßregeln zur 
eg 55 Reform zu bitten. l 

8. Oktober 6. Gefecht bei Saalburg, unweit Hof. 
e drängen die vereinigten 

r urück. 

er se 1656. Joh. Georg I., Kurfürft von Sach⸗ 

en rbt. 

9. Oktober 1849. Der Herzog von Terceira in Oporto 

verhaftet. Unzufriedenheit mit der Regierung. 

9. Dftober 1831. Die Feſtung Modlin wieder von ruſ⸗ 

ſiſchen Truppen beſetzt. — Ermordung des griechiſchen 
Präſidenten Johann Capodiſtrias zu Nauplia durch Kon⸗ 


antin und Georg Mauromichale. Proviſoriſche 
Fass ee Graf Auguſtin Capodiſtrias, 


Regie⸗ 


g g Theodor 
Kolokotroni und Johann Koletti. " 
9. Oktober 1806. Preußiſches Kriegs: Manifeft gegen 
Frankreich. 
20. Oktober 1846. Volks ⸗Aufſtand in Portugal zu 
Oporto und Coimbra. — Doppel: Vermählung der Koͤ⸗ 
nigin von Spanien Iſabella mit dem Infanten Franz 


von Aſſiſi und der Infantin Donna Luiſa mit dem Her⸗ 


zog von Montpenſier in Madrid. g g 

20. Oktober 1831. Volks⸗Aufſtand in Derbi und Not⸗ 
tingham wegen Verwerfung der Reformbill. 

10. Oktober 1806. Treffen bei Saalfeld. Lannes ges 
gen Prinz Louis Ferdinand von Preußen. Letzterer (Sohn 
des Prinzen Ferdinand, Bruders Friedrichs d. Gr. und 
1772 den 18. Nov. geb.) fiel, nach verzweifelter Gegen⸗ 
wehr, mit vielen Wunden bedeckt. — Napoleon ruft die 
Sachſen auf, das Buͤndniß mit Preußen aufzuloͤſen. 
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Die Pflichten des katholiſchen Prieſters ſind ſo hohe, der 
Beruf deſſelben verlangt ſo große Aufopferung, Hingebung, 
Selbſtverleugnung und Fleiſcheskreuzigung, der Lohn 
deſſelben erſcheint ſo undankbar und gering, daß nur wenige 
Menſchen und nur ſtarke Seelen ſich dieſem Stande widmen 
und darin bewähren konnen. Von dieſer Staͤrke findet ſich 
ſelbſt noch an demjenigen katholiſchen Prieſter eine Spur, 
der bis dahin hieruͤber im Unklaren zur Erkenntniß kommt, 
und während er als Prieſter kein Aergerniß geben will, es 
gerathener findet, den Stand, und was ſich dabei von ſelbſt 
verſteht, die Religion zu wechſeln. Warum ein ſolcher Wech⸗ 
ſel nicht in katholiſchen Landen datirt wird, darauf braucht 
ſich wohl die Beantwortung der in Nr. 80 dieſes Blattes 
angeregte kirchliche Frage nicht erſt mit auszudehnen. Der 
Werth eines ſolchen Wechſels aber duͤrfte ſtets in Frage 
geſtellt bleiben. 


———— — — ˖ S2 —2 


(Berfpätet.) 

Das Michaelisfeſt war für die Kirchgemeinde Flinsberg 
dieſes Mal ein Feſt ganz beſonderer Freuden im Herrn; denn 
an dieſem Tage ſollte die im Gotteshauſe verſammelte Ge⸗ 
meinde zum erſtenmale nach zehnwoͤchentlichem Schweigen 
das, durch Herrn Orgelbau-Meiſter Poſtel aus Liegnitz 
reſtaurirte Orgelwerk wieder ertönen boͤren. Nachdem die 
Glocken des Herrn Mahnruf: „Kommt denn, es ift Alles 
bereit!“ über Berg und Thal gerufen, verfügte ſich der 
Hochreichsgraͤfliche Kommiſfarius, der Ortsgeiſtliche, der 
Orgelbau⸗Meiſter mit feinen Gehuͤlfen und der geſammte 
Orts⸗ und Kirchenvorſtand in geordnetem Zuge von der 
Paſtorwohnung auf die um den Altar der Kirche geſetzten 
Stühle, und gleichzeitig füllte ſich in hier loͤblicher Gewohn⸗ 
heit die freundliche Kirche mit Andaͤchtigen und in erhebender 
Weiſe ſang alsbald die ganze Feſtverſammlung ohne Or⸗ 
gelbegleitung das ſchoͤne Morgenlied: „Wach auf, mein 
Herz ꝛc.“, worauf der Ortsgeiſtliche, Hr. P. Pfitzner, vom 
Altar aus in gediegener Weiſe eine herzerhebende Anſprache 
hielt, und in welcher er Worte innigſten Dankes gegen Gott, 
der den Menſchen Kraft gegeben, Hohes und Schoͤnes zu 
ſchaffen, — den hochverehrten Patron der Kirche, der, 
abſehend vom Glaubens bekenntniß, überall hilft, wo es gilt, 
Hohes und Schoͤnes zu fordern, — dem Baumeiſter, der, 
nicht irdiſchen Gewinn ſuchend, raſtlos gearbeitet, um Beſt⸗ 
moͤglichſtes herzuſtellen, — und die Gemeinde, die auch unter 
dem Zeitendrucke dennoch Gott gegeben, was Gottes iſt, — 
ſinnig einflocht und dann ſchließlich aufforderte, zur Ehre 
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HERE NEE 


n Gottes und zum Wohlgefallen der Menſchen der Orgel 


Stimme erſchallen zu laſſen, was auch Je eic, geſchah, 
indem Hr. Cantor Neugebauer ſofort durch Orgelſpiel das 
Lied: „Lobt Gott, lobt alle Gott ꝛc.“, einleitete und bis 
zum Schluß begleitete. Nach Liturgie und der unmittelbar 
daran gereihten, von Berner componirten, vom Ortscantor 
ſehr forgfältig eingeübten und von den Choriften recht lobens⸗ 
werth auögeführten Feſtmuſik (Pf. 150), begann unter vollem 
Orgelklange das vom Orgelbau = Meifter ſelbſt geſpielte 
Hauptlied: „Nun danket AU’ und bringet Ehr' 2c. dem 
ſodann eine gediegene Predigt uͤber Eph. 5 v. 19 folgte, 
und in welcher der vorgedachte Redner auf den hohen Werth 
des Kirchengeſanges in der evangeliſchen Gemeinde hinwies 
und daraus beherzigenswerthe Nutzanwendungen für die 
Gemeindeglieder zog. — An das Amen der Predigt ſchloß 
ſich der ſchoͤne Männergeſang von B. Klein: „Preis, Lob, 
Ruhm 2c.!” und daran reihte ſich Gebet, Kollekte, Segen 
und Schlußvers. Eine vierhaͤndige Orgelfuge, ausgeführt 
durch die Herren Poſtel und Neugebauer, beendete die ſchoͤne 
kirchliche Feier. — Nachmittags fand ſich der Königl. Mu⸗ 
ſikdirektor Hr. Karow aus Bunzlau, behufs Abnahme des 
kreparirten Orgelwerkes, in Flinsberg ein. Die am andern 
Tage ausgeführte, ſorgfältige und gewiſſenhafte Reviſion 
und Abnahme veranlaßt Herrn Muſikdirektor Karow zu dem 
Hrn. Poſtel ehrenden Urtheile, daß die vollzogene Arbeit eine 
gediegene und wohlgelungene ſei. 

Die Reparaturkoſten detragen 400 Thaler und haben 
Se. Excellenz der Herr Reichsgraf von Schaffgotſch, als 
Patron der Kirche, hierzu 150 Thaler gnaͤdigſt gezeichnet. 
— . — —— er ar EEE] 


Theatraliſches. 

Die hoͤchſt gelungene, auf Verlangen wiederholte Auffuͤh⸗ 
rung der beiden neuen, ganz extremen Dramen, des hoch⸗ 
ernſten „Ella Roſe“ und des rein poſſenhaften „Appel contra 
Schwiegerſohn,“ zweier in ihrer Anlage ganz origineller, in 
ihrer Darſtellung ſchwieriger Stuͤcke, hat abermals vor einer 
dichtgedraͤngten Zuſchauerſchaft den erfreulichen Beweis ges 
liefert, wie eng die Schiemangſche Geſellſchaft mit den 
Schweſtern Thalia und Melpomene befreundet ſei. Durch 
die ebenfalls wiederholte Darſtellung des wegen ſeines myſte⸗ 
riofen Urſprungs und feines bedeutenden Werths öffentlich 
vielbeſprochenen „Grafen Eſſex“ hat fie ſich ſelber die Krone 
aufs Haupt geſetzt. „Der Mann im Feuer,“ erſt kuͤrzlich 
wegen gelungener Durchfuͤhrung der drei Hauptrollen, na⸗ 
mentlich des alten, auf's duelliren verſeſſenen, Generals durch 
Schiemang ſelbſt, mit allgemeinem Beifalle aufgenommen, 
hat ſich durch dieſen und die Geſammtheit ſeiner Geſellſchaft 
im „Eſſex“ verwirklicht. Die Feuerprobe haben ſie in die⸗ 
ſem Stuͤcke beſtanden, einem der beſten, aber auch am ſchwer⸗ 
ſten zu handhabenden Stucke, welches die neueſte Wia de 
hat. Jeder und Jede war am rechten Platze, und füllte die⸗ 
fen nicht unwuͤrdſg aus. Auch in den leidenſchaftlichſten 
Seenen ſchritt die Darftellung nie über die Gränze des Schoͤ⸗ 
nen hinaus. Das Zuſammen⸗Spiel ließ nichts zu wuͤnſchen 
übrig. Frl. Schäffer wußte die ſtolze Königin, die begeiſterte 
ed und das entruͤſtete Weib mit allen, ihr zu Ge⸗ 

ote ſtehenden Mitteln, zu gleicher Geltung zu bringen. Die 
neue, ebenſo pracht⸗ als geſchmackvolle Ausſtattung des 


3 Ganzen in Sammet und Seide, in Waffen und Schmucke 


„ 
Ku. 


hob daſſelbe beträchtlich. Unter allen dieſen Umftänden mußte 
e einen überwältigenden Eindruck machen und hinterlaſſen. 
defremdend erſchienen, dem feurigen, lebenvollen Spiele ge⸗ 
nüber, die, ſehr ſpaͤrlichen Beifalls⸗Bezeugungen. In wohl⸗ 
verdientem Hervorrufen war man geradezu geizig. Ber 
Kunſt des Schauspielers iſt das Publikum ſolche äußere Zeichen 
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feiner Erkenntlichkeit auf die Stille ſchuldig. „Dem Mimen 
flicht die Nachwelt keine Kranze.“ Freilich es beſtand groͤßten⸗ 
theils aus Frauen, die jene Zeichen, wider die Natur der Sache, 
mehrentheils den männlichen Stimmen und Händen zu über⸗ 
laſſen pflegen. Schließlich ſei der verehrten Direction noch 
im Namen der guten Sache der ergebenſte Wunſch ans Herz 
Rien dieſen Grafen Eſſex nochmals aufzuführen, damit 
iele, die der kurz hinter einander folgenden Wiederholun⸗ 
gen wegen nicht Kunde echielten, ſich ebenfalls an der Schoͤn⸗ 
heit der Dichtung und Aufführung erfreuen mögen. — x. 
Bolkenhain, den 30. September. Geſtern wurde ein 
Bergmann ar d Rudelſtadt von Landeshut nach Bolkenhain 
durch zwei Transporteure eſchloſſen transportirt. In der 
Nähe von Ober⸗Wuͤrgsdorf bei dem Bleiteſche rief derſelbe 
plotzlich: „Hier iſt meines Lebens Ende!“ und ſprang in das 
Waſſer, aus dem er zwar mittelft Stangen wieder heraus 
ezogen wurde, die Wiederbelebungsverſuche blieben aber 
ruchtlos. (Schl. 3.) 
—— — ——- —— — . —üä 


Familien- Angelegenheiten. 
6112. Todes ⸗ Anzeige. 
Geſtern Abend 10 Uhr iſt unſer guter Gatte, Vater und 
Schwiegervater, der Muͤllermeiſter Karl Ehrenfried 
Ungar, in einem Alter von 73 Jahren 6 Monaten fanft 
entſchlafen. 
Dies zeigen Verwandten und Freunden um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend an: die Hinterbliebenen. 
Ober = Hußdorf, den 1. Oktober 1856. 
Du warſt ein treuer Gatte und auch Vater, 
Warſt uns in ſteter Liebe zugethan; 
Du warſt uns Freund und auch Berather 
Auf unſrer ganzen Lebensbahn. 


6187. Nachruf 
bei der Wiederkehr des 8. Oktober, dem Todestage 
meiner mir unvergeßlichen Schweſter 


Julie Delingat geb. Neumann. 


Wenn uns des Schickſals Wege dunkel ſcheinen, 
Und wir verzweifeln, Schmerzensthranen weinen, 
O Vater, dann vergieb uns unſre Schuld! 
Wir find zu ſchwach, o Höchſter, wer ergruͤndet, 
Was Deine Weisheit heilſam für uns findet, 
O lern uns leiden Vater in Geduld. ze 


Was uns auf Erden ward ein theures Band, 
Unbarmherzig raubt es uns des Todes Hand, 
Und beugt uns Alle tief durch Schmerz und Gram. 
Du biſt ein Jahr ſchon Gute dort als Engel 
Befreit von Erdenleiden, ohne Mängel, x 
Es war Dein Jeſus, der Dich zu ſich nahm. 


Schlaf wohl, ſchlaf wohl, die Trennung iſt geſchehen 

Doch Glauben ſpricht, daß wir uns A, 18 
In jener beſſern Welt vor Gottes Thron. 

deb wohl, leb wohl, wir waren gern Dir nah, 

Doch Gottes Wille war es, Du biſt nicht mehr da, 
Leb wohl, bis wir dereinſt auch bei Dir wohn n. 


H. Neumann, Vöttchermeifter, und Familie. 


6128. 


an unſere 
den 2. Oktober 1955 fo früh verſtorbene gute Schweſter, 
Frau Seilermeiſter 


Auguſte Wilhelmine Schönherr 


in Schmiedeberg. 


ich d u f 


Du ftarb’ft zu früh, — kaum in des Lebens Blüthe 
Wurd'ſt pfeilſchnell Deinen Lieben Du entrückt, 

Du ſankſt hinab — von ſelt'ner Herzensgüte 

Dein Kind Dir nach — vom Sturm der Zeit geknickt. 


Noch heute weint der Gatte Wehmuths⸗Thränen, 

Das brach Dein gutes, treues Mutterherz. 

Noch heute ſchaun Dir nach mit bangen Sehnen, 
in Bruder — und zwei Schweſtern himmelwaͤrts. 


Wer koͤnnt' auch wohl Dein edles Herz vergeſſen, 

Das Liebe nur — und keine Falſchheit trug, 

Kein ſterblich Auge kann den Schmerz ermeſſen, 

Den unerbittlich dieſes Schickſal ſchlug. 

Doch lebſt Du ſelig fort in jener Ferne, 

Uns unvergeßlich dort, Du gutes Herz! 

Du lebeſt Fer, — lebſt in dem Licht der Sterne, 

In uns — noch feſter als in Stein und Erz. 

Die Hinterbliebenen trauernden Geſchwiſter: 
Chriſtian Rumler, 
Friederike Schmidt en Rumler, 
Erneſtine Pohl geb. Rumler. 

Hermsdorf und Schmiedeberg. 


Literariſche s. 
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Durch E. Neſener in Hirſchberg kann folgendes, | 
fo eben erſchienene vortreffliche Buch bezogen werden: 
Der glückliche Holdat, 
oder die 


Moral des Militärſtandes; 
ſammt Beispielen von Militärtugenden und Er⸗ 
zählungen aus dem Kriegsleben, zur Bildung und 
Unterhaltung für dentſche Krieger. 

Von She v. Jobern, 
en a. D. 
6124. 640 en. Silbergroſchen. 
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di R Leidenden und Kranken, 


die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
und 3 W 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Hofrath üglich Hummel) durch mich zugeſandt : 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Berſchleimung, 
Bleichſucht, 1 Drüſen⸗ und Scrophelnleiden, 
Rheumatismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krank: 
heiten 1 Yan und denen an ſicherer und raſcher 
Wiederherſte ung ir Grund tet liegt, auf die un⸗ 
g ie Kebſt Atte re Heilkräfte der Natur ge: 
uͤndet. 8 f 
na Hofrath Dr. Ed. Brindmeier 
in Braunſchweig. 


Theater in Hirſchberg. 


6182. 


Donnerſtag den 9. Oktober auf vielſeitiges Verlangen 
zum dritten Male: Graf Eſſex. 

Freitag den 10. Oktober Benefiz für Herrn Kuſſe zum 
erſten Male: Die Macht der Arbeit, Scaufpiel 
in 4 Akten von Schriden. 

Dienſtag den 14. Oktober: Letzte Vorſtellung. 
—— . E-L—e F——— 
5997. Der Geburtstag Sr. Majeftät des ni wird hier⸗ 
orts am 15. Oktober c. des BEN, durch kirchliche und 
Gymnaſialfeſtlichkeiten, und des 5 um 2 uhr 
durch ein in dem neuerbauten Saale zu den 3 Bergen arran⸗ 
girtes Herren⸗Diner gefeiert werden. Zu dieſen Feſtlichkei⸗ 
ten, namentlich auch dem Diner, erlauben wir uns fämmtliche 
Bewohner der Stadt und des Kreiſes Hirſchberg hierdurch 
ergebenſt einzuladen. 

Für die Armen der Stadt und die Veteranen der Stadt 
und des Kreiſes Hirſchberg werden wir aus der Netto⸗Ein⸗ 
nahme einer Verlooſung gewerblicher Gegenftände fofort 
nach dem Diner forgen, und hauptſaͤchlich Gewinne für die 
verehrten Frauen geeignet, die ſich am Diner nicht betheiligen 
koͤnnen, auswählen. 

Der Preis der Eintrittskarte zum Diner iſt 25 Sgr., des 
Looſes 5 Sgr.; den Debit beſorgen die Comitée⸗Mitglieder, 
Bürgermeifter Vogt, Poſtdirektor a. D. Günther und 
Partikulier v. Heinrich, außerdem die hieſige Raths⸗ 
Regiſtratur. 

Schluß des Eintrittskarten⸗ Verkaufs 2 Tage vor dem 
Diner, des Loos⸗Verkaufs beim Beginn des Diners. 

Hirſchberg, den 30. September 1856. 

Das Comité e. 


6148. Einladung. a 

In Verbindung mit der Geburtstagsfeier Sr. Majeftät 
des Königs, wird der Militär: Verein zu Greiffenberg am 
15. Oktober c. ein Moͤbelſchießen abhalten und Abends 
einen Ball veranſtalten. Alle Kameraden hieſiger Stadt 
und auswärts, ſo wie alle wohlwollenden Gönner unſers 
Vereins werden zu dieſem Feſte hierdurch freundlichſt ein⸗ 
geladen. Entrée zum Balle 6 Sgr. 5 

Der Vorſtand. 


6171. Heute Mittwoch den 8. Octbr., Abends 7% Uhr, 


Verſammlung des Thierſchutz-Vereins 


im kleinen Schützen ⸗ Saale. 


7 — Sparverein. 
Der hieſige Spar⸗Verein hat Behufs Vertheilung für dieſes 
Jahr anzukaufen: age 
Von gutem Kochreis für eirca 220 Rthlr. 


3 Graupe = =. 120 x 
* 4 Hirſe = : 120 2 
5 „ Erbſen⸗ 5 AB "s 


a „Bohnen 33 „ 

Lieferanten werden daher erſucht, desfallſige Offerten unter 
Beifügung, von Proben und Beſtimmung des billigften Prei⸗ 
ſes bis fpateftens unter 14 Tagen an Unterzeichneten franko 
gelangen zu laſſen. Lundt. 

Hirſchberg, den 6. October 1856. 


Sitzung der Stadtverordneten 

Freitag den 10. Oktober, Nachmittags 2 Uhr. 

Antrag der Baukommiſſion, betreffend den Ankauf einer 
Bodenflaͤche zur Verbreiterung der Straße am Burgthurm. 
— Antrag zur Errichtung von Brunnen in der Stadt. — 
Aufnahmegeſuch des Klempner E. Hayn, der Spitzenſtickerin 
Agnes Dietrich, des Rechnungsrath Keyl, des Hutmacher⸗ 
meiſter Baumgart, der verwittw. Auſt geb. Rudolph. — Ans 
trag auf gewiſſe Erſparniſſe. — Niederſchlagung von Schul⸗ 
geldreſten. — Ueberetatliche Bewilligung der am 5. Juli 
entſtandenen Koſten. — Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Abſchluß pro 
September c. — Antrag auf Wiederherſtellung des Pen⸗ 
ſions⸗Fonds. Groß mann, St.⸗V.⸗Vorſteher. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


I. Backwaarentaxe pro October e. 


A. Der Backer hier: a Roggenbrot verkaufen 26 Loth 
für 1 fgr. Kleber; 28 Loth für I fgr. Wandel; 30 Loth 
für 1 fgr. die Uebrigen. b. Semmel. 11 Loth für 1 ſgr. 
Kleber und Richter, 12 Loth die übrigen. 
B. Landbäcker und Händler: a.) Roggenbrot 1. Sorte 
1 Pfd. für 1 ſgr. Weyrſig aus Cunnersdorf und Hitze 
aus Petersdorf; 2 Pfd. 3 Loth für 2½¼ ter. Nitſchke aus 
Warmbrunn. 5. Roggenbrot 2. Sorte I Pfd. 3 Loth für 
1fgr. Wehrſig aus Cunnersdorf; 2 Pfd. 22 eth für2Y, for. 
Nitſchke aus Warmbrunn; 2 Pfd. 8 Loth für 2 fgr. 7 pf. 
Seibt aus Warmbrunn; 1 Pfd. 1 Loth für 1 ſgr. Glohz 
aus Arnsdorf; 4 Pfd. 16 Loth für 4½ ſgr. Läſſig aus 
Erdmannsdorf; 1 Pfd. für 1 fgr. Weigler aus Lomnitz; 
1 Pfd. für 1 fgr. Gliemann aus Buchwald; 6 Pfd. für 
5 fgr. Glatz aus Cunnersdorf; 1 9 7 für 1 fgr. Wink⸗ 
ler aus Lomnitz. c. Hausbaden Brot 1 Pfd. 8 Loth fuͤr 
1 fgr. Wehrſig aus Cunnersdorf; 2 Pfd. 22 Loth für 
2 ſgr. 7 pf. Seibt aus Warmbrunn; 5 Pfd 8 Loth für 
4½ gr. Glohz aus Arnsdorf; 5 Pfd. 16 Loth für 4½ far. 
Läſſig aus Erdmannsdorf; 1 Pfd. 4 Loth für 1 fgr. Glie⸗ 
mann aus Buchwald; 7 Pfd. fuͤr 5 ſar. Glatz aus Cun⸗ 
nersdorf; 1 Pfd. 4 Loth fur 1 ſgr. Hitze aus Petersdorf. 
d. Semmel: 12 Loth für 1 fgr. Wehrſi 8 ans Cunners dorf, 
Weigler aus Lomnitz, Winkler aus Lomnitz. 
II. Fleiſſchtaxe der hieſigen Fleiſcher: a. Rindfleiſch 
1 Pfund fammtlich 2 for. 6 pf. b. Schoͤpſenfleiſch 1 Pfd. 
3 ſgr. Scholz, die übigen 2 ſgr. 6 pf. „. Schweinefleifch 
1 Pfund 4 fgr. und d. Kalbfleiſch 1 Pfd. 2 for. ſaͤmmtliche 
Fleiſcher. Hirſchberg, den 4. October 1856. 
1 Die Polizeiverwaltung. Vogt. 
6184, Reißig⸗ Verkauf. 
Künftigen Freitag, den 10 ten d., Nachmittag 2 Uhr, 
werden im Sechsſtaͤdter Revier beim Molkenbrunn und 
ſpitzigen Stein 
1 5 J Durchforſtungs⸗Reißig 
5½% = : 
egen Baarzahlung meiſtbietend verkauft und damit am 
Molkenbrunnen angefangen. 
Hirſchberg, den 6. October 1856. e 
Die Forſt⸗ Deputation. Semper. 
5002. Noth wendiger Verkauf. 5 
Die zum Nachlaß des Schankwirth Friedrich Wilhelm 
Wittig gehörigen beiden Grundſtuͤcke, als: 
h) das Freihaus nebſt Zubehör Nr. 123 zu Erdmannsdorf, 
ä ———— L 


12% —5 a 


r ꝙ i]... ꝗĩ˙ 5 U m ge 


ö { (Nebſt Beilage.) 


1) das freie Bäder: und Schankhaus nebſt Zubehör Nr. 128 
zu Erdmannsdorf, 
ortsgerichtlich abgefhägt auf 1564 rel. 10 far. 2 pf. zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 
10. November 1856, Vormittags 11 uhe, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

’ ee u werden aufgefordert, 
ur Vermeidung d i in di 
Termine zu melden A 

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen For⸗ 
derung ihre Befriedigung aus der Kaufgeldermaſſe ſuchen, 
werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg, den 24. Juli 1856, 

Koͤnigliches Kreis- Gericht I. Abtheilung. 


6170. Konkurs: Eröffnung und offener Arreft. , 
Nachdem über den Nachlaß des am 17. Januar 1856 hiers 
ſelbſt ohne Teſtament verſtorbenen Riemermeiſter Johannes 
Ringelhann durch Beſchluß vom heutigen Tage der ge⸗ 
meine Konkurs im abgekuͤrzten Verfahren eröffnet worden, 
werden ſaͤmmtliche Erbſchaftsglaͤubiger hierdurch aufgefor⸗ 
dert ihre Anſpruͤche an die Konkursmaſſe, dieſelben mogen 
bereits rechtsanhangig fein, oder nicht, bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll, und zwar gt ? 
bis zum 28. Oktober d. J. einſchließlich 
an * Bes : — 4 
„Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich 
20 Abſchrift derſelben und ihrer etwaigen Beilagen ber 
zufuͤgen. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Juſtizrath | 
von Muͤnſtermann hierfelbft ernannt, und Termin zur Er⸗ 
} 
\ 


1 
| 
| 


klaͤrung der Gläubiger über die Beſtellung des definitiven 
Verwalters 4 

am 20. Oktober c., Vormittags 11 uhr, 
vor dem Commiſſar des Konkurſes, Kreiss Richter Herrn 
Bouneß, anberaumt. Vor demſelben Commiſſar ſteht 

am 17. November d. J., Vormittags 10 uhr, 
Termin zur Prüfung der innerhalb der obengeſtellten Präs | 
cluſiv⸗Friſt angemeldeten Forderung an. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen an hieſigem Ort wohnhaften oder zur Prozeß⸗ 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
W und zu 900 ee 8 ? 

enjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechts ⸗ Anwälte Menzel, Juſtiz⸗ f 
Aae W eig REN 
en denen, welche von dem Gemein 
Geld, Papieren oder anderen Sachen 9 8585 3 
wahrſam haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird 
hiermit aufgegeben, nichts an dritte Perfonen zu verabfol⸗ 
gen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenftände 
bis zum 28. Oktober c. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maffe Anzeige zu 
machen, und Alles — vorbehaltlich etwaiger Rechte — zur 
Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere den⸗ 
ee ET Beſte de des Gemeinſchuldners ha⸗ 

en von den eſitz be i ü 
Aazeige zu wachen. 6 befindlichen Pfandſtücken nur 

Hirſchberg den 30. September 1836. 

Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 


Ws, 


5 TC ²˙·¹ ĩ ni, 1a 5 
Beilage zu Nr. 81 des Boten 


5001. Nothwendiger Verkauf. 

Der dem Ernſt Wilhelm Hornig gehoͤrige, zu Berbis⸗ 
dorf sub Nr. 8 gelegene Garten, abgefchägt auf 1214 rtl. 
und das aus dem Bauergute Nr. 18 abgeſchriebene Trenn⸗ 
ſtuͤck Nr. 151 zu Nieder ⸗ Berbisdorf, ebenfalls dem Ernſt 
Wilhelm Hornig gehörig, und abgeſchaͤtzt auf 500 rtl. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

13. November 1856, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Forderung ihre Befriedigung aus der 
Kaufgeldermaſſe ſuchen, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg, den 24. Juli 1856. . 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


6118. Nothwendiger Verkauf. 
Der ſub No. 54 zu Arnsdorf, Hirſchberger Kreiſes, be: 
legene Lam m' ſche Erbgarten, abgeſchaͤtzt auf 369 Rthlr. 
17 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be: 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 10. Januar 1857, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern ihre 
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch beim 
Gericht zu melden. 

Schmiedeberg, den 20. September 1856. Ar 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
gez.: Härtel. 


2442. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis ⸗Gericht zu Goldberg. 

„Das dem Rentenbank⸗Kaſſirer Platzer in Dresden ge⸗ 
hoͤrige Bauergut Nr. 6 zu Ober⸗Alzenau, abgeſchaͤtzt nach 
der Ertragstaxe auf 8960 rtl., nach dem Werth der Materie, 
abgeſehen von einer Ertragsermittelung aber auf 11,980 rtl., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 25. Oktober 1856, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Terminszimmer der erſten 
Abtheilung fubhaftirt werden. 

Die unbekannten Nealprätendenten werden aufgefordert, 
ſich zu Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Ber: 
mine zu melden. 

Klaubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
Zicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tions Gericht anzumelden. Die ihrem Leben und Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Gläubiger: 

1) der vorige Beſitzer Johann Carl Gottlieb Seidel, 
2) der Bauérauszügler Johann Gottlieb Bunzel, wegen 

des en deareto vom 7. Januar 1834 eingetragenen 

Ausgedinges und wegen des Rubr. III Nr. 3 für ihn 

eingetragenen Kapital Reſtes von 280 rtl., 

3) die Johann Gottlieb Scholz ' ſche Vormundſchaft zu 
Wilhelmsdorf wegen des fuͤr dieſelbe Rubr. III. Nr. 3 
eingetragenen Kapitals per 120 rtl., 

4) der Kaufmann Carl Wilhelm Schulz zu Bunzlau, 

5) der Vorbeſitzer Johann Gottlieb Bunzel, wegen des 
Kapitals per 200 rtl. Rubr. II. Nr. 5 (wahrſcheinlich 
derfelbe, welcher unter Nr. 2 aufgeführt iſt), 

6) die Ehefrau des Vorbeſitzers Johann Gottlieb Carl 

Seidel, Henriette Erneſtine geb. Müller, 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


2 Klößer Detiaur 


In den nachſtehend benannten Revſeren der Oberförfterei 
Petersdorf fol von dem dießjaͤhrigen Holz⸗Einſchlage 
an den unten beſtimmten Tagen und Orten die angegebene 
Klötzerzahl in Looſen an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, als: - 

Im Forſt⸗Nevier Carlsthal 
den 13. October a. c., von früh Punkt 9 Uhr an, | 
in der Jacobs⸗Baude bei Schreiber hau, beim 4. 
Carl Schneider 1846 Stuͤck Klöger. 5 
Im Forſt⸗Nevier Schreiberhau | 
den 14, October a. c., Vormittags von 9 Uhr an, 
in der Scholtiſei daſelbſt .. . 184 Stuͤck Kloͤtzer. 
Im Forſt⸗Revier Petersdorf = 
den 14. October a.c., Nachmittags von 3 Uhr an, a 


in der Scholtiſei daſelbſte 250 Stuͤck Kloͤtzer. 4 


— >, 2 2 Sa 
Im Forſt⸗Nevier Seiffershau 5 
den 22. October a. c., von früh Punkt 9 Uhr an, 
im Gaſthauſe zu Hartenberg 652 Stück Kloͤtzer. 
Die näheren Kaufbedingungen, fo wie die Lagerplaͤtze 
dieſer Klöger find in den gewöhnlichen Amtsſtunden hier ; 
im Kameral⸗Amte, als auch bei dem Oberfoͤrſter Herrn 
Perſchke in Petersdorf zu erfahren. 2 
Die Bezahlung der erſtandenen Klöger muß in Koͤnigl. = 
Preuß. Gelde erfolgen. : ; 
Hermsdorf u. K., den 4. October 1856. 
Reichsgraflich Schaffgotſch Freiſtandes⸗ 
herrliches Kameral⸗ Amt. 


6119. Freiwillige Subhaſtation. 

Das den Schloſſer Sander ' ſchen Erben gehörige, auf ö 
der Neugaſſe hierſelbſt gelegene Haus No. 105, gerichtlich 
abgeſchaͤtz auf 1816 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf., ſoll 3 

den 11. December 1856, Vormittags 11 uhr, 2 
an 2 gewöhnlichen Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft Fa 
werden, | 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedin⸗ . 
gungen ſind im Bureau II. einzuſehen. i \ 

Striegau, den 25. September 1856. 705 1 

Koͤnigl. Kreis» Gericht. 11. Abtheilung. ; 


6108, Auction. 6 
In dem hieſigen Königlichen Landwehr⸗Zeughauſe ſollen Aa 
Donnerſtags, den 9 c., von Vormittags | 


9 Uhr ab, N 
eine Anzahl ausrangirter Montirungs⸗Stüuͤcke, als: Mäntel, 
Waffenröcke, Tuchhoſen ꝛc., öffentlich an den Meiftbietenden, 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant, ver⸗ 
ſteigert werden, wozu Kau suſtige einladet: 
Hirſchberg, den 3. Oktober 1856. 
Königl. 2. Bataillon 7. Landwehr⸗Regiments. 


6181. Montag den 13. Oktober c. und a Tage, Vor⸗ 
mittag von 9 Uhr und Nachmittag von 2 Uhr an, werde 
ich in dem am Markte hierſelbſt belegenen Hauſe Nr. 28 0 
aus der Kaufmann Troll ſchen Nachlaßſſache Porzel⸗ 7 
lan, Glas, Zinn, Blech⸗ und Kupfergeſchirr, Meubles, Haus⸗ 15 
und Wirthſchaftsſachen, auch eine Deeimal⸗Waage u. dgl. m. 
gegen baare Zahlung verſteigern. Steckel, Aukt.⸗Kommiſf. 
Hirſchberg, den 6. Oktober 1856, 
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6117. 1 i e ti . 


Die zur Konkursmaſſe des Buntdrucker A. G. Zienert 
zu Wigandsthal gehörigen Mobilien, ag in Uhren, 
Toͤpfergeſchirr, Glaͤſern, Blech, Eiſen, Kupfer, Leinenzeug, 
Meubles und Hauögeräthe, Kleidungsſtücken, Druckformen, 
div. Vorraͤthen zum Gebrauch, 5 Schock baumwollenen Ja⸗ 
ſchentuͤchern, Bildern und Büchern, werde ich zufolge gericht⸗ 
lichen Auftrages vom 16. Oktober d. J. fruͤh 8 Uhr an im 
Weinkeller zu Wigandsthal, gegen gleich baare Bezahlung 
an die Meiſtbietenden verkaufen. 

Meffersdorf, den 1. Oktober 1856. 

c Oertel, Kreisgerichts⸗ Sekretär. 


Zu verpachten. 

6163, Eine zu Friedeberg a. Q. am Ringe bele⸗ 
gene, gut eingerichtete Bäckerei mit offenem 
Laden, welcher ſich auch zu jedem andern Geſchaͤft eignet, 
iſt ſofort zu verpachten und wollen ſich hierauf Reflekti⸗ 
rende an den Baͤckermeiſter Herrmann Metz ig zu Lau⸗ 
ban, oder an den Stellmacher Hartmann jun. zu 
Friedeberg a. Q. wenden. 


6109. Die Verpachtung der Voigtsdorfer Gemeinde: Jagd 
‚findet, ebe Hinderniſſe halber, nicht den ten, 42 — 
dern den 13. Oktober ſtatt. r 

5 Die Drt8:-Geridte 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
6028. Ein Spezerei⸗Geſchaft in einem ſehr lebhaf⸗ 
ten Orte, gut rentirend, iſt veraͤnderungshalber mit voll⸗ 
fändiger Einrichtung und Waarenlager ſofort zu verkau⸗ 
fen, reſp. zu verpachten. BR 
Nähere Auskunft wird prompt ertheilt gegen gefaͤllige 
Anfragen, unter Chiffre R. No. 33 poste restaute Liegnitz. 
Unterhaͤndler werden verbeten. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
1. Eine Scholtiſei mit 150 Morgen iſt mit 2000 Rthlr. 


Anzahlung zu verkaufen. 


2. Eine Mühle mit 100 Morgen ift für 5000 Rthlr. 
mit 1500 Rthlr. Anzahlung zu verkaufen, oder gegen ein 


Wirthshaus, kleinere Mühle, oder Landwirthſchaft zu ver⸗ 


tauſchen. } 
A. Ge Muhle mit 50 Morgen desgleichen. 16174. 
Naͤheres ſagt der Commiſſionair G. Meyer. 


Dankſag ung. 5 
6125. Während der Krankheit und nach dem feligen ‚Heime 
gang meiner theuren Gattin und namentlich auch bei der 
feierlichen Beerdigung ihrer irdiſchen Hülle find mir und den 


Meinigen von allen Seiten her fo viele Beweiſe der Liebe 


zu Theil geworden, daß ich nicht im Stande bin, wie ich es 
ſo gern moͤchte, jedem Einzelnen dafur meinen innigſten Dank 


N zu ſagen; ich fuͤhle mich aber gedrungen, es hier öffentlich 
A Auszufprechen, wie wohl meinem tiefbetruͤbten Herzen ſolche 


Theilnahme gethan hat und bitte den Herrn, der geſagt hat: 
Was ihr gethan habt einem unter dieſen meinen geringſten 
Brüdern, das habt ihr mir gethan“ er wolle für die mir 


und den Meinigen erzeigten Liebesbeweiſe Allen ein reicher 


egelter fein, Werkenthin, Paftor, 
Hirſchberg, den 1. October 1856. 


Sr ee, ] 


6150, Danktfagung. 

Am 8. Oktober v. J. hatte ich das Unglück durch die vee⸗ 
heerende lamme von a Hand geftiftet, Haus und 
Hof und den größten Theil aller meiner Habe zu verlieren, 

anz ohne Ausſicht was aus mir und den Meinen werden 

ollte; aber durch Gottes gnaͤdigen Belftand und durch Hälfe 

edler Menſchenfreunde wurde meine Noth gemildert und der 
Wiederaufbau ift bereits feiner Vollendung nahe; ich halte 
es für meine Pflicht, nebſt Gott auch meinen innigſten und 
heißeſten Dank auszuſprechen: allen edlen Freunden, 
welche in der Stunde der Gefahr bemüht waren zu retten 
was noch möglich; Denen welche fo liebreich mir und mei⸗ 
ner Familie, meinem Geſinde und Vieh Obdach gaben; allen 
Denjenigen, welche mir liebevolle Unterſtützungen an Geld, 
Getreide, Futter, Baufuhren und anderem Material ange⸗ 
deihen ließen; uͤberhaupt allen guten 8 welche mir 
mit Rath und That jederzeit e Seite ſtanden. Gott der 
Vergelter alles Guten lohne einem Jeden die edle That und 
behüte Alle vor ahnlichen herben Erfahrungen. 

Hohenliebenthal, den 8. Oktober 1856, 

Gottlieb Weinhold, Schmſedemeiſter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
6116. Allen verehrten Freunden und Bekannten, Denen es 
mir bei meinem Abgange von Roſenau nach Altwaſſer, we⸗ 
gen unzulänglicher Zeit nicht vergoͤnnt iſt, mich nebſt den 
Meinigen perſoͤnlich zu empfehlen, rufe ich ein herzliches 
Lebewohl zu und bitte um Bewahrung Ihres Wohlwollens. 
Roſenau, den 30. September 1856. a 
Der Faktor und Schichtmelſter K. F. Ludwig. 


6162. Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß 
mein Geſchaͤfts Local Donnerſtag, als den Aten d. M., 
des Feiertags wegen geſchloſſen bleibt. H. Bruck. 


6138. Herren, die an einem den 16. d. M. beginnenden 
Unterrichtskurſus in der engliſchen Sprache Theil zu 
nehmen geſonnen ſein ſollten, wollen ſich baldigſt bei dem 
Unterzeichneten melden. Lungwitz. 


6144. Wohnungs: und Geſchäfts⸗Verlegung. 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum beehre ich 
mich ergebenſt anzuzeigen: daß ich meine Wohn vom 
früher Brauer Scholzſchen Haufe in das Haus No. 54, 
neben der Apotheke, verlegt habe. Ich empfehle zu geneig⸗ 
. 3 aach . Jegdlaſc Sattel, Fahr⸗, 

eit⸗ undes un etzpei en, Ja a i 
dusche, Venere d ferner nen, 
afchen, Damentaſchen, Ki t i 
ia. 55 e f . nr el und alle in mein Zach 

itte das mir bisher geſchenkte 2 

* zu ae . he — 
reelle Bedienung zu rechtfertigen bemuͤ i 

Löwenberg, 4 3. Oktober 1880. nen 

a Herrmann Krabel, Riemer-Meifter. 

6172. Künftigen Freitag, den 10. d. M., wird der 
Mühlteich in Schwarzbach gefischt, und find hier⸗ 
bei Karpfen und andere Fiſche käuflich zu haben. 
Mm a de gms... u); 

en 26. Sept. habe ich in Hirſchberg Roſina Krüſchk 
aus Laͤhnhaus ſehr beleidigt; 2 585 Sl hieb hn 


lich verglichen und erklaͤre fie für eine unbeſcholtene vochtliche 
Perſon. Auguſt Feige 25 ag rag, 


2 BR) 


Anzeige. 


Hiermit beehre ich mich die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich heut hierorts 8 8 


Innere Schildauer Straße Nr. 94, vis-a-vis der Stadtbuchdruckerei, 
eine Modewaaren⸗ Handlung, 


verbunden mit einem Lager fertiger 


Damen- Mäntel, Burnuſſe und Mautillen U 


unter der Firma 


S. Münzer 


eroͤffnet habe. 5 , a } 

Langjährige Thätigkeit in dieſer Branche, fo wie directe Beziehungen durch die bedeutenſten Fabriken a 

und nur mit den allerneueften Waaren aſſortirt, werden es mir moͤglich machen, allen Anforderungen zufrie⸗ 

denſtellend genügen zu können. — Indem ich ſomit mein neues Geſchäft einer wohlwollenden Beachtung 0 

7 5 ei de biulge Se * ſein 1 8 zu ſchenkende Vertrauen durch aufmerkſame und ſtreng \ 
reele Bedien w e Preiſe zu rechtfertigen. N 

5 S. Münzer. 


Hirſchberg den 7. Oktober 1856. 


Der Töpfermeiſter Carl Feige in Hirſchberg, 
6156. Sand Nr. DA, 
erlaubt ſich einem hochverehrten Publikum die käufliche Uebernahme der ſonſt Löffler 'ſchen Töpferei ergebenſt 
anzuzeigen, und um geneigte Aufträge für alle in dieſes Fach einſchlagende Gegenftände hiermit hoͤflichſt zu bitten. ö 
Es wird das eifrigſte Beſtreben fein, denſelben in allen Beziehungen zu genügen. 


Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. 


6146. Es iſt in hieſiger Gegend unbegreiflicher Weiſe das Fortbeſtehen der Schleſ. Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſchaft 

in Zweifel gezogen worden. Wer mir den Urheber dieſes vollſtändig u n Geruͤchtes i 

macht, a ich denſelben gerichtlich belangen kann, ſichere ich hiermit eine Belohnung von Fünfzig Thalerm zu. 
reiffenberg den 28. September 1856. Richard Fiſcher ſen., Agent der Geſellſchaft. 


CCC 


“) “ 
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Eye ö * A 
* Der dritte EXTRA-ZUG 3 
von Freiburg nach Breslau, 8 
Sonntag den 12. October 1856. 5 
5 Abfahrt von Freiburg: Abfahrt von Breslau: 3 7 


Morgens Punkt 8 Uhr. 


* 


WIE! EEE 


Localveränderung. 


ieſigen und auswärtigen Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein 


ode⸗ und Schnittwaarenlager 


in mein Haus, Butterlaube Nr. 38, verlegt habe. 


Hirſchberg. Moritz Friedenthal. Butterlaube Nr. 38. 


Einem geehrten 


5 
. 
en 
2 
Kat 


HERR 


6120, e. 


12 Jahren fortgeſetzten 


ebene Anz ei 
meinem Vater betriebenen, und von mir feit 

Kupferſehmiede⸗Geſchäft, 
habe ich zur Bequemlichkeit meiner geehrten Kunden, und um dem Beduͤrfniß der Gegenwart 
meinem Hauſe, Goldberger Straße Nr. 157, eine 


Eiſen⸗Waaren⸗ Handlung 
eröffnet, 2 Mein Lager von Eiſenwaaren iſt vollſtaͤndig aſſortirt und empfehle ich in reeller Waare: 
geſchmiedete, wie gegoffene Ofenplatten, Roſte, Unterlagen, Ofen⸗, Zug⸗ und alle 
andere dgl. Thüren, Bleche, alle Arten Küchengeſchirre, Ofentöpfe u. Waſſerpfannen 
mit dem Bemerken hierdurch ergebenſt, daß ich, um jeder Concurrenz gleich zu kommen 
5 . Selbſtkoſten⸗Preiſe 
5 ed. 0 e dle Mn res Kupferſchmiede⸗Geſcha 
1 l m Kupfer 2 
um verſichert zu ſein, daß Niemand in dieſem 11 Er getaͤuſcht finden wird. 
u zahlreichen Auftragen und geehrter Abnahme halte mich beſtens empfohlen. 
Löwenberg, am 1. October 1856. Wilhelm Kaden. 
3 eo Kupferſchmiedemeiſter und Eiſenhaͤndler. 
e 


Neben dem, ſchon von 


zu genuͤgen, in 


ſtets geuͤbte . hinzuweiſen, 


* rl 4 N 2 
e 


5881 


Penſions⸗ Anzeige. 6137. x 
Den geehrten Eltern, welche Michael c. ihre Knaben G y man a ſt I . g 
meine Erziehungsanſtalt beſuchen laſſen und bei mir in Auch fuͤr den bevorſtehenden Winter gedenke ich einen 


n geben wollen, verſpreche ich, außer guter koͤrper⸗ 
icher und moraliſcher Pflege, auch gewiſſenhafte Ueberwa⸗ 
chung bei den haͤuslichen Arbeiten. 
E. Härtel, Vorſteher der Knaben⸗ 

in Erziehungsanſtalt in Striegau. 
61186. Ehrenertlärung. 

N In Folge der ſchiedsamtlichen Einigung vom 1. Oktober 
Di. J. erkläre ich Endesunterſchriebener hiermit gegen den 
Stellenbeſitzer Gottfried Weinhold von hier, das ehr⸗ 
vebrletzende Gerücht, als hätte Derſelbe am April d. J. dem 
Freigutsbeſitzer und Gerichtsſcholzen Rudolph von hier 
die Tauben vergiftet, ausgebracht zu haben. Ich widerrufe 
hiermit dieſe ehrverletzende Aeußerung, erklaͤre den Stellen⸗ 
beſitzer Weinhold fuͤr einen rechtlichen und unbeſcholtenen 
Mann, bitte Denſelben wegen meines Vergehens um Ver⸗ 
eihung, und warne vor Weiterverbreitung der ausgebrachten 
ng Ober- Adelsdorf, den 1. Oktober 1856. 
* Gottlieb Naͤrich. 
6149. Das von mir ausgebrachte Gerücht, als ſei der 
Häusler Franz Gottwald No. 73 zu Ullersdorf⸗Lbth. 
zur Nachtzeit auf dem dortigen Pfarrhofe eingeſtiegen, 
nehme ich als unwahr zuruͤck, erklaͤre denſelben fuͤr einen 
ehrlichen und rechtſchaffnen Mann, bitte ihn nochmals öf- 
8 5 entlich um Verzeihung und warne vor Weiterverbreitung. 
7 . Zur Sühne meines Vergehens habe ich mich, laut ſchiedö⸗ 


amtlichen Vergleichs vom 3. d M., zur Zahlung einer 

freiwilligen Geldbuße von 8 Thlr. zu Armenzwecken ver⸗ 
flichtet. Franz Schwanitz, Dienſtknecht. 

Hennersdorf bei Liebenthal, den 4. Oktober 1850. 


* 


gymnaſtiſchen Kurſus für Herren einzurichten, falls ſich die 
erforderliche Theilnahme dafuͤr zeigt. Die Uebungen werden 
Dienſtags und Freitags von 6 Uhr ab im Saale zu Neu⸗ 
Warſchau ſtattfinden, und das Honorar für den ganzen, 
30 Uebungstage umfaſſenden Kurſus beträgt drei Thaler. 
Anmeldungen erbitte ich mir bis zum 15. Oktober. 
Lung witz. 


6166. ee : a 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich hier⸗ 
durch ganz ergebenſt an: 5 
daß ich dag Wurſtmacher⸗Geſchaͤft von meinem 
ſelig verſtorvenen Vater in derſelben Wohnung fort⸗ 
betreibe, und bitte daher: das demſelben geſchenkte 
Vertrauen auch mir geneigteſt ſchenken zu wollen. 
Für alle Arten gute Würſt wird beſtens ſorgen: 
der gepruͤfte Fleiſchermſtr. u. Wurſtmacher Robert Weißer, 
wohnhaft im goldnen Zepter in Warmbrunn. 


610. Wohnungs: Anzeige, 

Ich wohne von Michaeli ab bei der verwittw. 
Frau Kaufmann Döring, gegenüber dem Bres⸗ 
lauer Hofe. Herrmann Schmidt, 

Warmbrunn. Barbier u. Chirurgie-Gehilfe. 


6142. Die dem Haͤuslerſohn Wilhelm Grauer in Nie 
der⸗Steinhaͤuſer, zu Klein⸗Neudorf gehörig, 0 
Beleidigung bitte ich dem ſelben hiermit ab und erkläre ihn 
für einen rechtlichen Mann. Carl Grüttner, Muͤllermſtr. 


ö 


031. Mehrſeitiger Aufforderung zu genügen, erlaube ich 


mir zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß ich in Hirſch⸗ 
berg eine Violinſchule gründen werde. Die, welche ge: 
ſonnen ſind an dem Violin⸗ Unterricht Theil zu nehmen, 
werden erſucht ſich gefälligſt beim Buchbindermeiſter Herrn 

hapke zu melden, welcher ütter die näheren Bedingungen 
die gewuͤnſchte Auskunft geben wird. 

Warmbrunn, den 5. Oktober 1856. 

J. Herbig, Muſiklehrer. 


CCC Geddes hr. kind 

(Anzeige.) Einem hohen Adel und reſp. Publikum in 
Goldberg und der Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an: 
daß ich die Prüfung als Lakirer beſtanden, und empfehle 
mich daher als ſolcher; verſpreche bei reeller und prompter 
Bedienung die billigften Preiſe zu ſtellen. 


Goldberg. Guſtav Mehwald, 
Er Sattlermeiſter und Lakirer, 
0051. wohnhaft Mittelgaſſe im goldnen Löwen. 


6029. Unterzeichneter wünſcht Knaben in allen Fächern 

des Gymnaſialwiſſens, ſo wie Maͤdchen namentlich in der 

franz. und engl. Sprache zu unterrichten, und iſt gern be⸗ 

reit, auf muͤndl. oder briefl. Anfragen Auskunft uͤber die 

Bedingungen zu ertheilen. L. Eberlein, Hilfslehrer. 
Heriſchdorf, den 30. September 1886. 


6115. Meine geitherige dienftliche Stellung bei den Berg⸗ 
und Huͤttenwerken des Kupferberger Diſtrikts hört mit dem 
1. Oktober c. auf. Demzufolge erſuche ich eintretenden 
Falles ſaͤmmtliche Geſchaͤftsfreunde: 

1. des Morgenſterner Schwefel⸗ und Vitriolwerkes zu 
Roſenau ſich entweder, wie bisher an den Repräfentanten 
dieſes Etabliſſements, Herrn Kaufmann Schuchardt in 
Landesbut, oder an den Schichtmeiſter Herrn Bruckſch 
in Roſenau; 

2. der Reichentroſter conſol. Kupferzechen bei Kupferberg 
und des Neuen Adler⸗Kupferwerkes bei Rudelſtadt ſich ent⸗ 
weder an den Repraͤſentanten, koͤniglichen Oberbergamts⸗ 
Referendar und Grubendirektor Herrn Dannenberg in 
Landeshut, oder an den Oberſteiger Herrn Schindler in 
Rudelſtadt; 

3. der Arſenikwerke Bergmannstroſt bei Altenberg und 
Evelinensgluͤck mit Arnold bei Rothzechau, ſowie der Gruben⸗ 
Verſuchung hei Rudelſtadt und Wilhelm bei Seitendorf, ſich 
an den Repräſentanten und Schichtmeiſter Herrn W uͤrzner 
in Altenberg zu wenden. K. F. Ludwig. 

Roſenau, den 30. September 1856. 
b 


6150. Alle Diejeni i i 
gen, welche aus irgend einem Grunde 

N Forderungen an mich zu haben glauben, erſuche ich, 
leg Fr ihre etwaigen Anfprüche geltend zu machen, 
tiget werden. gehende Forderungen nicht mehr beruͤckſich⸗ 

Gleichzeitig warne ich, irgend auf meinen Namen ohne 
meine Genehmigung zu borgen, indem ich meine Bedüurf⸗ 
niſſe baar bezahlen werde. 

Hohberg, den 2. Oktober 1856. 

Marie Mende, geb. von Hoffmann. 


— — — 3 
6188. Bekannt ma ung. 

Sollte noch Jemand irgend 2 Anforderung an die 
Nachlaß maſſe des verſtorbenen Chauſſcegeld⸗Erheber, Lieu⸗ 
tenant a. B. Herrn Wilhelm hierſelbſt zu haben vermei⸗ 
nen, der wolle ſich ſpäteſtens bis 1. November c. u. bei 


den unterzeichneten Ortsgerichten melden. 


orf u K., den 6. Oktober 1856. 
Hermsd Ei er l 


r 
3 ͤ END ER 


Mer kaufs Anzeigen. 
5051. Meine zu Ober⸗Wüſtegiersdorf Nr. 5 gelegene 
Freiſtelle, genannt Bornberg, bin ich gefounen un⸗ 
ter den günſtigſten Bedingungen aus freier Hand zu 


verkaufen. Eruſtliche Käufer erſuche ich, ſich in por 


tofreien Brieſen direct au mich zu wenden. 
Reder, Lehmdamm Nr. 11a zu Breslau. 


7; 0 
„Ein Haus ö 
zu Kl. Liebenthal, ſub Nr. 19 am Ringe gelegen, gericht⸗ 
lich tarirt auf 815 rtl. 15 fgr., fol ſofort für dle feſte 
rn von u rtl. . reier Sen verkauft werden. 
ufer haben ſich zu melden beim Beſitzer: 
Deſtillateur Friedländer zu Friedeberg a. Q. 


6034. Ein freundliches Haus, in einem Polen Kirchdorfe 
an der Berliner Kunſtſtraße, mit einem 
10 Stuben, 1 Alkove, 2 Kellergewoͤlben, einem guten Bät: 
ker⸗Backofen, Stallung und einem Garten, welches ſich für 
einen Kaufmann, Bäder und Fleiſcher eignet, iſt Auswan⸗ 
derungshalber fofort zu verkaufen beim Eigenthuͤmer 
Rauße bei Maltſch a. / O. Winkler. 
6052. Die Häuslerftelle, Huf⸗ und Waffenſchmiede 
No. 3 zu Taſchenhof bei Goldberg, mit einem Obſt⸗ und 
Graſegarten, nebſt 3 Scheffel alt Breslauer Maaß Ausſaat, 
ſteht ſofort aus freier Hand zu verkaufen und zu beziehen. 
Kaͤufer haben ſich deshalb an den Beſitzer, den Schmiede⸗ 
meiſter Preſtrich daſelbſt zu wenden. 


6109. Freiwilliger Verkauf. 

en Kränklichkeit des Beſitzers ift das Gaſthaus 
No. 12 in Schweinhaus, genannt zur Burg, mit oder 
ohne Inventarium zu verkaufen. 

Daſſelbe liegt / Meile von Bolkenhain, dicht an der 
von dort nach Jauer führenden Straße. Dazu gehören über 
15 Morgen Acker und Wieſe mit Boden erſter Klaſſe und 
ein Geſellſchaftsgarten. Im Auftrage des Beſitzers habe 
ich einen Bietungstermin 

den 3. November, Nachmittags 3 Uhr, 
in meiner Kanzlei anberaumt, in welchem der Kaufkontrakt, 
falls ſich ein annehmbarer Kaͤufer findet, ſofort abgeſchloſſen 


5959. 


wird. Bolkenhain, den 2. Oktober 1856. 
Der Rechtsanwalt und Notar Bab el. 
6151. Bekanntmachung 


Der bisherige Paͤchter meines Gaſthofes zum goldnen 
1 dier verläßt zum 1. Januar 1857 Biefen und 

iefigen Ort. Meine Berhältniffe laſſen mich wuͤnſchen, den 
Gaſthof mit vollſtaͤndigem Inventarium bald verkaufen zu 
koͤnnen; Kaufluſtige konnen deshalb das Weitere bei mir 
ſelbſt erfahren, und kann die reg Ir des Gaſthofs zu 
oben bezeichnetem Termine erfolgen. Beſonders bemerke ich, 
daß ich mich mit ſehr mäßiger Anzahlung begnügen wuͤrde. 

Goldberg, den 5. Oktober 1856. ® : 

E. verwittwete Miege. 

6141. Das sub Nr. 10 zu Gräbel belegene Haus nebſt 
Garten und Acker, taxirt auf 105 Rthlr., ift Erbtheilungs⸗ 
balber binnen 14 Tagen aus freier Hand zu verkaufen. 
ee iſt zu erfahren bei dem Gerichtsmann Fiſcher 

aſelbſt. 


erkaufsgewolbe, 


— 1266 — 


6105. 


Zur gütigen Beachtung 85 
empfehle die mit großer Sorgfalt auf der Leipziger Meſſe ausgewählten 


» 
+ 


Neuigkeiten in meinem Putz- Und Tapiſſerie⸗Geſchäft, beſonders mache ich 
auf ein Lager von Damen⸗Mänuteln für Herbſt u. Winter aufmerkſam. 


6133. 


6185. 24 2 * 2 
Gummiſchuhe beſter Qualität billigft bei 


Wwe. Pollack & Sohn 
haben durch perſönliche Einkäufe auf Leipziger Meſſe ihr 
Galauterie⸗, Kurz⸗, Eiſen⸗ und 
wiederum mit den neueſten Gegenſtänden aſſortirt und empfehlen daſſelbe einer gütigen Beachtung 


F. Schliebener. | 
| 
Spielwaaren⸗Lager 


. 
— 


Wollne und baumwollne Unter hoſen und Jacken; Hoſenträger = 1 eigene Fabrik; 
ut mann. 


Auch für große er Brüche werden dem Zweck entſprechende Bandagen gefertigt bei 


Hirſchberg. Langgaſſe. 


Ludwig Gutmann, geprüfter chirurg. Bandagiſt. 


6183. 
offerirt billigſt 


6140. 


Von der Leipziger Michaelimeſſe zurückgekehrt, empfehle ich meinen 


Selbſt und gut gefertigte Meuble⸗ Arbeiten, ſowohl einzeln als auch ganze Meublemen ts, 
E. Liebich, Tiſchlermeiſter. Strickerlaube, neben dem deutſchen Hauſe. 


geehrten Kunden mein auf's neu aſſortirtes Mode⸗Waarenlager 


zur gütigen Beachtung. 


J. E. Petzold. | 


Jtiedeberg a. O. den 5. October 1856. | 


6152. Parfum royal, wovon nur wenige Tropfen ge⸗ 
linde verdampft den herrlichſten Wohlgeruch verbreiten, in 
Flacons u 7½ ſgr. Carl Wilh. George, Markt Nr. 18. 


E Brenunöl à sig. pr. Pfd. 2% 
Stearin : Lichte, Apollo Kerzen ſehr billig. 
Schwefelfäure, Salzſäure, Salpeterſäure, 
Salmiak⸗Geiſt, Vitriol, jo wie 15 
Fußbodenlack hell & braun, beſte Qualité, 
empfiehlt billig 6178] E. A. Hapel. 
zo Gelatine, 


weiß und roth bei Chr. Gottfr. Koſche. 
6176. Ecliche Beete Runkelruüben find baldigſt zu vers 
kaufen bei Anders in den Haͤlterhaͤuſern. 
6155. Aromatiſche Kränterfeife, aus friſchen kraͤftigen 
Fruͤhjahrskräutern bereitet, wird mit dem beſten Erfolge 

egen Sommerſproſſen, Flechten ꝛc. verwendet. Zuſendung 
en in Stüden a 6 Sgr. erhielt wiederum 

j Carl Wilhelm George, Markt No. 18. 


— 


die Gin Blügel» Infeument iſt zu vermiethen in 
der Muͤhle er 5 0 


orf. 


6122. Einige Fuhren glatte gelbe gut kochende Kohl⸗ 
trüben hat die Gutsverwaltung zu Fiſchbach verkäuflich. 
— — — — Ze Eur — — 
6041. Das unterzeichnete Dominium offerirt 150 Sack echte 
ſächſiſche Zwiebel kartoffeln zum Umtauſch gegen die 
doppelte Quantität gewohnlicher geſunder Kartoffeln im 
Ganzen oder im Einzelnen. 5 
Dominium Groͤditzberg. Das Wirthſchaftsamt. 
6018. Das Dominium Stöckel⸗Kauffung, Kreis Schönau 
beabſichtigt 4 bis 5 Stück junge, ſelbſt ge ö äts⸗ 
Pferde al verkaufen: R gezogene @eRüts: | 
1. ein Paar Fuͤchſe, 5 und 6 Jahr alt, 3 4 
übers Maaß, fehlerfrei, ſehr Fu käfer a a 
2. ein Paar rothbraune, Stute und Wallach, 3¼ 
Jahr alt, 3 und 4 Zoll übers Maaß, zufammen paſ⸗ 
ſend, 8 5 
3. ein rothbrauner Sprunghengſt, 4 Jahr alt, 4 Zoll 
übers Maaß, vorzügliches Reitpferd, und fehlerfrei. 
Dieſe Pferde find alle von einer ruſſiſchen Geſtuͤtsvollblut⸗ 
Stute und nach Königlich Trackener Vollblut Hengſten ges 
zogen. Auch ſtehen 8 Stuͤc Ochſen, zur Arbeit ſehr 
brauchbar, zum Verkauf. | 
Termin hiezu ſteht auf den 19. Oktober c., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, auf unterzeichnetem Dominium an. 
Stoͤckel⸗Kauffung, den 30. September 1856. 
Das Domini um. 
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makinirt und Nene 15 5 A rt Friebe. 
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5 Billiger Meubles⸗Verkauf. 

Ich beabſichtige mein ſeit 12 Jahren bekann⸗ 
tes Spiegel⸗ und Meubles-⸗Magazin gänz— 
lch zu räumen, und habe die Preiſe fo geſtellt, 
daß jeder Kenner die Ueberzeugung gewinnt, daß 
unterm Erwerbspreis verkauft wird. 

5 W. Pätzold, Tiſchlermeiſter. 
Löwenberg, den 6. Oktober 1856. 


6153. uecht eugliſches Porter Bier von Barclay 
Perkins & Comp. in London empfing wiederum in fchöner 
ualität Carl Wilh. George, Markt Nr. 18. 


— 


ns. Mehl ⸗Preiſe 
der Dauermehl⸗ Fabrik von Theodor Hitze 


zu Petersdorf, vom 4. Octbr. 1856 ab. 
1 Gentner fein Weizenmehl No. 0... rtl. 7 ſgr. 6pf. 
1 dito dto. dito e 
1 dito dto. dito 8 
1 dito dto. dito 2-3 3 — ͤ—U—„eæ 
1 dito dto. dito E 1 en“ 
! Centner fein Roggenmehl No.0 .... Zrtl. 25 ſgr.— pf. 
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dito dto. dito 1. 2. % 13 

dito dto. dito 4. %% 3 100 8 

1 Centner Futtermehl 2 —ı 5 

a lie 1. 2 c 1: BD: os 

Entnehmern größerer Poften werden 4% gewaͤhrleiſtet. 
Petersdorf, den 6. October 1856, 

Die Direction. 


1 
Photogene 
beſter Qualität, empfiehlt os 2 

: Chr. Gottfr. Koſche 


Ba 5 a een Kräuter: Del, 
unübertroffene ittel zur Befoͤrderung des Haarwuchſes 
mit Gebrauchtanweiſung und vielen Atteſten uͤber vorzugs⸗ 
weiſe Wirkungskrakt, empfing wiederum in friſcher Sen⸗ 
dung die alleinige Niederlage für das Schleſiſche Gebirge 
Carl Wm. George in Hirſchberg Markt No. 18. 
Zu vermiethen. 
6157. Juchlaube No. 5 iſt der erſte Stock vorn heraus 
und im dritten Stock eine Wohnung vorn heraus zu ver⸗ 
miethen und zu Weihnachten zu beziehen. Näheres beim 
Eigenthuͤmer. x 


4163, Zwei Stuben, eine davon mit Alkove, nebſt Zubehör, 
ſind alsbald zu vermiethen bei Eggeling. 


A. Ma ſur. 


— — 


6191. 
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5757. Vom 2. Oktober ab ſind in dem Hauſe des Herrn 
Hauptmann von Mo ſch (Schuͤtzenſtraße Nr. 439) der zweite 
und dritte Stock im Ganzen oder im Einzelnen, meublirt 
oder unmeublirt zu vermiethen. Näheres bei Fräulein 
L. v. Moſch, im Gartenhauſe der Befigung, 


N finden Unter kommen. 


6139. Der Poſten eines Adjuvanten (Hilfälehrerftelle 
mit Vocation) bei hieſiger evangeliſchen Schule, mit einem 
baaren Einkommen von circa 70 Thlrn. außer freier Sta⸗ 
tion, iſt bald zu beſetzen. Bewerbungen, wo moͤglich mit 


perſoͤnlicher Vorſtellung, . bei dem Unterzeichneten vor⸗ 


zubringen. choͤrtner auf Berbisdorf. 
Berbisdorf bei Hirſchberg, den 4. Oktober 1856. 


Zum möglichft baldigen Antritt wird für einen Familien⸗ 
Verein ein tuͤchtiger Lehrer, des Elementar⸗ und Real⸗ 
Unterrichts mächtig, geſucht. Darauf Reflectirende wollen 
ſich gefälligſt ſchriftlich oder perfönlich beim Herrn Paſtor 
Driſchel in Warmbrunn melden, und von dieſem 4005 ns 


Nähere gewärtigen, 


6010. Der Adjuvanten⸗ Poſten von Lomnig, Hirſch⸗ 
berger Kreiſes, iſt vakant. Er gewährt neben freier Station 
ein jährliches Einkommen von circa 55 Thalern und Gelegen⸗ 
heit zu Erwerb durch Privat: Unterricht. Qualifizirte Be⸗ 
werber haben ſich zu melden bei Lorenz, Paſtor. 
Lomnitz den 29. September 1856. 


6114. Zwei Schuhmacherg 1. len, einer der Stiefeln 
für Herren und einer, der Damenſchuhe gut u. ſchoͤn arbeitet, 
finden dauernde Beſchaͤft. bei E. Brauner, Stockgaſſe Nr. 126. 


6099. Ein verheiratheter Viehſchleußer, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, findet term. Weihnachten Unterkommen 
auf dem Dom. Rudelſtadt. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 


6129. Ein junger, unverheiratheter und militärfreer iO e⸗ 
co nom, (gebürtig aus Oels bei Breslau), der 6½ Jahr 
auf te Guͤtern als Beamter fungirt, ein Jahr lang 
die koͤnigliche landwirthſchaftliche Akademie in Proskau be⸗ 
ſucht und über feine Bildung und Kenntniſſe (anch im Drat⸗ 
nirungsfache) vorzuͤgliche Zeugniſſe aufzuweiſen hat, b 
hohen Herrſchaften und Rittergutsbeſitzern ſeine Dienſte als 
Verwalter ꝛc. an. 

Nähere Auskunft will Herr Buchhändler Appun in 
Bunzlau, woſelbſt auch die Zeugniſſe in Abſchrift deponirt 
ſind, freundlichſt ertheilen. h 


Lehrlings⸗Geſuche. 
6134. Fuͤr eine Eiſenwaaren Handlung wird ein 
Lehrling geſucht. Näheres bei Carl Klein. 


— 2————— k-TehW2. kü 
6113. Einen ordentlichen Knaben nimmt als Lehrling an 
C. Brauner, Schuhmachermſtr., Stockgaſſe No. 126, 


6179. Verloren 
wurde am letzten Sonntage eine goldene Broche auf de 
Wege von der Burggaſſe bis zum Heiligen Geiſt. 1852 


nder wolle fie gefäligft gegen eine Belo N 
Erpeiien des Boten abgebtn, hnung in der 
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dito dito neue 3 ½ pCt. 86%, Br. 
SE Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Verloren wurde auf der Straße von Buchwald dis 


6145. 
Rohrlach eine kurze Uhrkette nebſt Schluͤſſel, aus 14ka⸗ 
raͤthigem Golde, ſelbige beſtand aus hohlen gepreßten Glie⸗ 
dern. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe im Kret⸗ 
ſcham zu Buchwald bei Herrn Hentſchel gegen eine gute 


Belohnung abzugeben. Be 


6126. Beld» Gefud. ea 

egen Ceſſion werden 2000 Rthlr., 1000 lr. 
u 900 Rthlr. auf en nicht unbedeutendes Grundſtuͤck 
bald oder zum 31. December d. J. von einem puͤnktlichen 
Zinſenzahler geſucht. — Gefaͤllige Offerten werden unter 
Adreſſe: A W. F. poste restante Landeshut franco erbeten. 
Ba — 2 


Ein ladunaen. 


6092. N Lagenlegelſchieben. ZEN 
Mittwoch den Sten und Donnerſtag den 9. Oktbr. werde 

ich ein Schieben um Enten abhalten. Abends Entenbraten. 
Zu demſelben freundlichſt einladend, zeichnet ergebenſt 

Hirſchberg im Oktober 1856. Rudolph Böhm, Gaſtwirth. 


6158. Morgen Donnerſtag ladet zum Schluß der x: 
lerburg ergebenft ein: Er Liebig. 


6160. Einladung zur Kirmes, 

Donnerſtag den Hten und Sonntag den 12, Oktober Tanz⸗ 

muſik, Donnerfta und Freitag Kegelſchieben um 

fettes Schweinefleiſch, Freitags Wurſtpicknick, wozu 

ergebenſt einladet: Friebe im Gerichtskretſcham 
zu Heriſchdorf. 


6138. Zur Kirmes, 
den 9. Oktober zur Tanzmuſik, Freitags 
Abende — Wurſtpicknick und Saag den 12. Oktbr. 
kirmes ladet ganz ergebenſt ein: 
. ) Friedrich een in Heriſchdorf. 


Zur Kirmesfeier auf Sonntag, den 12. Oetbr. K. 


ladet ergebenſt ein N E 
Ludwig Schweitzer 
in Erdmannsdorf⸗Zillerthal. 


6190. 


5 Jur Kirmes nach Spiller, 


* r 


1268 — 
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6161. Sonntag den 12. Oktober findet der Altſchoͤnauer 

Militär: Bereins- Ball beim Gaſtwirth Schneider 

ftatt. Auswärtige Kameraden und unbeſcholtene Militärs 

Perſonen werden hierzu freundlichſt eingeladen. 
Alt⸗Schoͤnau, den 4. Oktober 1856. 

Der Vorſtand. 


Einladung zu einem Lagen⸗Kegel⸗ 


ſchieben um Karpfen. 

Auf kommenden Sonntag, als den 12. Oktober, ladet 
alle Pi und Gönner zu einem Lagen » KRegelfchieben in 
die Brauerei zu Seydarf ergebenft ein 

F. A. Seidel rmeiſter. 
Seydorf, den 6. Oktober 186. zu 410152 


6164. Zur Kirmes feier nach Agnetendorf Sonntag 
den 12. und Montag den 13. Oktober ladet ergebenſt ein: 
der Schankwirth Arle. 


Flinsberg. | 
Zur Kirmesfeier auf Donnerftag den ten und Sonnta 
den 12. Oktober ladet ein hochgeehrtes Publikum von 5 


und fern ergebenſt ein und bittet um zahlreichen Beſuch: 
Fr. Walter, Gaſtwirth. 
—— 


Zur Kirmesfeier, | 
Donnerſtag den Iten und Sonntag den 12. Oktober, lade 
ich hiermit ergebenſt ein, und wird für kalte und warme 
Speiſen und friſche Kuchen, ſo wie fuͤr gute Getränke be⸗ 
ſtens beſorgt ſein Erner, Brauermeiſter 5 
zu Gebhardsdorf bei Friedeberg a. Q. 


6065. 


6147. 


Setreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Jauer, den 4. Oktober 1850. 


Hafer 
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— 
und Montag den 13. October ladet Breslau, den 4. Oktober 1856. 

e engel, Gaſtwirth. Kartoffel⸗ Spiritus per Eimer 12 rtl. bez. u. Br. 
— — — 
5 ich te. Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. . Sberſchl. Krakauer apst. 81 ¼ Br. 
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